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Kehrt um zu mir von ganzem Herzen, / 
mit Fasten, Weinen, und Klagen. 

(Joe 2:12) *% 


Im Namen des Vaters, des Sohnes und des HI. Geistes, ein Gott. 
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Veröffentlicht von: 


Ort: 


Amen 
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Ritus der Jona-Fastenzeit 
Einleitung 


Während der Fastenzeit von Ninive fastet die Kirche drei Tage lang. Eine Zeit, in der wir über 
unsere Sünden reflektieren und in einem Zustand der Reue leben. Diese Fastenzeit wurde zum 
ersten Mal während der Zeit von Bischof Zaraa El-Souriany eingeführt. Wenn die Kirche fastet, 
symbolisiert das Fasten das Volk und ihren Durst nach Gottes Barmherzigkeit. 
Die Lesungen werden alle aus dem Katameros der Großen Fastenzeit gelesen. Die Fastenzeit von 
Ninive ähnelt rituell dem Fasten der Großen Fastenzeit. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, 
dass die Vespergebete (Abendweihrauch) während dieser Fastenzeit nicht gebetet werden, weil 
sie die Opfer symbolisieren, die am Abend dargebracht werden sollen, nämlich Christus selbst, 
der auf dem Holz des Kreuzes geopfert wird. Vielmehr enden die Göttlichen Liturgien während 
der Fastenzeit in der Abenddämmerung und erinnern uns an das wirkliche Opfer, 
das auf dem Altar dargebracht wird. Zudem ist zu erwähnen, dass Christus selbst die Kirche von 
der Notwendigkeit befreit, die Abendopfer der Vespergebete darzubringen.Die Hymnen dieser 
Fastenzeit werden in der Melodie der Großen Fastenzeit gesungen. 


Ritus 


Im Morgenweihrauch wird das Danksagungsgebet gebetet, gefolgt von Ke anstelle der Strophen 


der Zimbeln. Außerdem werden die Litaneien für Kranke und Reisende gesungen. Die Doxologien 
werden dann in der Fastenmelodie gesungen, beginnend mit der Doxologie, die sich auf das 
Fasten von Ninive bezieht. Nach dem Gebet “BY naı NaNn antwortet die Gemeinde dreimal mit 


Ke in der kleinen Melodie, woraufhin die Kerzen auf dem Altar erlischt und der Vorhang des 


Altarraums geschlossen wird. Währenddessen werden die Prophezeiungen in koptischer Sprache 
oder in der Sprache des Verstehens gelesen. 
Dies erinnert uns an die Zeit, in der das Licht der Propheten erloschen ist, von der Zeit des 
Propheten Maleachi bis zum Kommen Christi, des Herrn, der das wahre Licht der Welt ist. Nach 
den Prophezeiungen wird der Vorhang des Heiligtums wieder geöffnet und die Kerzen auf dem 
Altar werden wieder entzündet. Die Litaneien werden dann gleichzeitig mit Prostrationen 
(Metanoia) gebetet. Nach der Lesung des Evangeliums wird die für die Fastenzeit von Ninive 
spezifische Antwort des Evangeliums entsprechend dem Tag gesungen. Danach wird das gesamte 
Glaubensbekenntnis rezitiert. 
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In der Göttlichen Liturgie werden die Sieben Kanonischen Stunden (aus der Agpeya) gebetet (in 
den Klöstern wird das El-setar hinzugefügt). Der Ritus ist ab diesem Zeitpunkt ähnlich dem der 
Großen Fastenzeit. Nach der Darbringung des Lammes wird der Hymnus MAAHAOTIA EIEI ESOTN 
bzw. MAAHAOTIA SANOK yX: (t. Älteren Aufzeichnungen) gesungen. 
Nach dem Danksagungsgebet werden Neggcenf den NITWOT und KAınwnen Ta SONaTa mit den 
dazugehörigen Antworten gebetet. Dann wird die Absolution ausgesprochen und es folgt der 
Hymnus Neo Te TYorpH. Dann wird das ®1Ten, das sich auf das Fasten von Ninive bezieht, vor 
dem der Apostel gesungen. Nach dem katholischen Brief wird der Hymnus Wape DY gesungen. 
Es ist zu beachten, dass die Antworten auf das Evangelium entsprechend dem Fastentag gesungen 
werden sollten. Nach dem Versöhnungsgebet wird der Aspasmos Adam in der gleichen Weise wie 
in den Wochentagen der Großen Fastenzeit gebetet. Während der Leibesbrechung betet der 
Priester das Teilungsgebet der Großen Fastenzeit. Während der Kommunion wird der Psalm 150 
in der gleichen Melodie wie in der Großen Fastenzeit gesungen, ohne dass eine Antwort zwischen 
den Strophen erfolgt, gefolgt von den Hymnen Xe JCMAporWT (in der Fastenmelodie) und 
IHmamposı bzw. Ilona TITIPOBITHC. Schließlich wird der abschließende Hymnus CwwaäToc 


gesungen, ohne die für die Fastenzeit spezifische Passage. 


Beim Fest von Ninive werden die Gebete in der jährlichen Melodie gesungen. Spezifische 
Strophen für das Fest werden in den Antworten der Evangelien im Morgenweihrauch und in der 
Göttlichen Liturgie sowie in den Strophen gesagt. Der Priester betet das jährliche Teilungsgebet. 
Psalm 150 und der abschließende Kanon werden in der Jahresmelodie gesungen. 


Möge der Segen dieser gesegneten Tage, mit uns allen sein. Amen. 
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> Hymnen der Jona-Fastenzeit 
Morgenweihrauch 
« Doxologie für die Volk von Ninive (Jonafasten) 
Jona der Prophet, | Jwna TUNPOpHTAC: ll JH 
war im Bauch des Wals, NACIXH BEN eneXı amKHToc: | gell Sn & SS 
ne eo NWORT NE2OOT nem YonTt| «JUNG; AHPiSk 
sowie das Begräbnis NEZOPa: Rain Alk ar „Walie „as 
unseres Erlösers. amenCTHp. 
Der Herr unser Gott, N IJOrSpıt aor] NXE Hoc alyı ojl alu „I 
ande In nach Ne I pam wre Merk aa ao 
und sie daher Buße | AILIWIy NWor KATa Tregcazı: IR BB 
taten: 070% ATEPMRETANOIN. „N .lia Al gas 
Drei Tage und drei|NyomT nezoor nem ont | «Ju! Sdis „ul AD5 
nn a. 2 NEXWPE: BEN ZANWAHR nem | 8 cal al; Cl gl 
’ ANNHCTIA: A was 
Schmerzen und Tränen, a \ Ts j 
auch die Vögel und die | NE NINABKI nem NIEPAWORT: all ISA 5 
Tiere mit ihnen. NIBAAAT NEM NITEBNWORI. . al 9 
Gott nahm ihre Reue an, | NYWIT EpoC| NTOTMETANOR: Fratgx si 
und each Arie Dome aan | yaano 
ihnen fern und vergab a en Bu I 
an assineden LSAPWOT! AXA NOTNOBI NWOT ‚aulas ze 
eßoA. 
Wir bitten dich, oh du Tentaßz BUOK @ TUNAHT: el CU lbs 
a I apiosı NEMAN da SIpSIepuoBL ai 
mean ie pt pen: | las aan 
ne nach deiner NA NAn KA Ta ernuyf NNAI. Las lg css dal 
Barmherzigkeit. „es ) „las 
Denn du bist ein!|Xe neo orNorf nnaHrT: aa, All u WERD, 
ne. Br TIRHG) Nnal NPEYWENSHT: Ole dan ji „is 
u F r a 0703, MPEIWOTNSHT: as hy sb; 
= enschenliebende. a un nn ‚Zuel Br E 
Bun) 
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Denn du willst den Tod |Xe xorwy ndnor ang si Y ch 
des Sünders nicht, srıpegjepnoßt:sachpHt ESSTO FTTBNEN| 

sondern dass er sich |» ee 
NTEIKOTJ 070%, NTEIWNd: | SL) Uli «Lu; 
bekehre und lebe. Nimm \ Mu . \. Zr | 
dich unserer an und | YOTTTEN > nn en 2) 
erbarme dich und vergib | NAI NAN:Xw  NaAN  ehoA ‚Uulaa 
uns unsere Sünden. NNENNORI. 
Bitte beim Herrn für uns, | Twß3, ulloc EZPHI EXWN: @ lie ol ya JlLi 
oh Verkünder der Stadt TIPEILIWIG) NTE Jay BIS Lu 
Ninive, oh Prophet Jona n ; { 2 
; ’ | nıpeullinerh: Ilona \ 6 
damit er uns unsere || Re BEER jan Br = re 
Sünden vergebe. Ne MENLEBES ‚ullas U gan 
NAN EBOA. 
«* Antwort auf das Evangelium des Morgenweihrauchs (Montag) 
Handle mit uns, oh Herr, |\MAAa TAOC apıorı NEMAN: | Lxa are) Jh 
wie mit dem Volk von aopHt Nnıpeulinerh: Kl Ss euulh 
Niniveh, die Buße getab . j . ee 
? NAl ETÄTEPWMETANOIN: | "nal { 
haben, und Du ihnen ihre 8 r EBOA = . nn 
Sündenwvergabst: AKXA NOTNOBI NWOT EBOA. ae Sy (dy 
„Aula: 


«- Antwort auf das Evangelium des Morgenweihrauchs (Dienstag) 


Schenke mir Reue oh 
Herr, damit ich bereue 
bevor der Tod meinen 
Mund am Eingang zur 
Hölle verschließt. 


Uoı nHı TMoc NormeTanoıR: 
EITKINTAEPALETANDIN: WTTATE 
cbaor nayean Npwı: BEN 
NITTISAH NTE EA MENT. 


NET CS gall lo 


PRTEN TER FE 


«* Antwort auf das Evangelium des Morgenweihrauchs (Mittwoch) 


Kommt zu mir, o ihr 
gesegneten meines 
Vaters, und erbt das 


Leben, das in Ewigkeit 
dauert. 
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Xe AUDINI &apoı: 
NHETCHAPWOTT nTe Maıwr: 
APIKAHPONORLUN MUNTONNE 
EBMHN EBOR YA ENE2. 
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«* Antwort auf das Evangelium des Morgenweihrauchs (Donnerstag) 
Reinige uns, oh Herr, vom |Ulatorßon Moc eßoA den|ia yL Uyeh 
Betrug im Wein der mxX,pog}: NTE MATGERHP| zaal säll «Sal 
on . NNICAAOKEOC: a gall 
aben Deine under RR x 
[1 5 £ ” pr “.. 
verstanden und glauben |”° au] EUER «elülae legs uy 
an Deine Göttlichkeit. 070% ANNAYT ETEKMETOC. Sugn Lidl; 
Heilige Liturgie 
% MAAHAOTIA NOoK Ace bzw. DR cı ei (s.S. 28) 
Ich aber darf dein Haus |MAAHAorIa AnoK Ae Kata | ccliea , 5,0 Ui U 
betreten dank deiner | ayaı nTe mekmnaı eieı edorn | tin a 
großen Güte, ich werfe mich er 0708, EIEOTWWT sic U |; 
nieder in Ehrfurcht vor RR EN 5 e er 
deinem heiligen Tempel. a pr Ulla cuaäell 
“ Negcent 
Amen erlöst. Und mit | Cweic AuHN: Ke TW TINETMATI 9 ls Cualä 
deinem Geiste. CO%. Rs, 
Der Herr liebt seine Hegcenf dEN N e. Jusll (5 lu) 
Gründung auf heiligen Alloc n.. NNITTAH ao, am Auall 
Bergen; mehr als all seine | NTE Ciwn: E30TE NIMA NYSTI | Jnäl uR TO“ lg 
Stätten in Jakob liebt er die THPOT NTE laxwB. Agcazı a Alar Fa 
Tore Zions. Herrliches sagt eoßnt N2AN z 2 De eo De 
Man yon: "Bin You Stadt NBHOTI ETTAIHOTT: TBakı NTE : r 
unseres Gottes. Halleluja. " ‚Lsllla „al Aue dlie 
Dr. MAAHAorIA. 
Zion die Mutter sagt, dass | Ciwn fuar naxoc: xe| 5) Si N Ha 
ar | u ya aa Vo 
ein Mann und noch ein | orpwau nem orpwmı ayywmı | «Lei 1; Lu); Uli) 
Mann in ihr gezeugt |“ i i  ; 
wurden. Er ist der Höchste, nn Bass + NOIR, ul ga ge >, 
der sie für immer begründet |. *  OC1- AQBICEN Bu Ulla .oyl a 
hat. Halleluja. ENEL. MAAHAOTIA. 
32 
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Du bist das reine goldene 
Weihrauchgefäß, das die 
gesegneten Feuerkohlen 
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Neo TE TWOrpH NNOTR 
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NXPOM ETCMAPWOTT. & yLuall 

trägt. 2 P = 
“ SITEN 

Durch die Gebete des | &ıten NIETXH: NTE | 5); LS) ul glunı 
Verkünders von Ninive, mIPELIWIG) NTE MER JaNy 
Ton 2er Eropnen ON nıpenllinerk: Ilona PER REEg Eu wgEgt 
Herr, gewähre uns die EN ls z u k 
Vergebung unserer | "DO@UmIC Ep apa eh zus 
Sünden. NAN RTIK@  EBOA  NTE 

NENNOBI. 

« Antwort der Apostelgeschichte: Wape Ey 

Dort wird der Herr die Nape DY wAı mmar nnınoßı | «slLa a &n 
Sünden seines Volkes | yTe TMIAAOC: | cal et 
hinweg nehmen durch |» r j ee Be 

EROAZITEN moAIA: nem | ccHlä : 
die Opfer und den Duft| » = \ ze u . nn ns 
ae TIC801 NTE TICBOINOFEN. ‚ya Al); 
Gepriesen seist du... Kenapwort BEN Gt & yLa 

«* Antwort auf das Evangelium (Montag) 

Der Du Jonas im Bauch des | W DHETAAPE2 elwna: | üg Ba ik UL 
Walfisches beschützt hast, EIXH BEN BNEXI BAR al ya 
als Du ihn in die Tiefen des |, AIUKHTOC: eTarzırı i f R r 
Meeres warfst, beschütze es Soon = F Alain 
auch uns mit Deiner Kraft. erIyaK urn. so; ar ; 

KATA TEKXONM. 

32 
o48 Om 


Hymnen der Jona-Fastenzeit - Heilige Liturgie 
040 CH 
ka 1a 

«* Antwort auf das Evangelium (Dienstag) 
Erlöse mich und vergibmir |AAAa Aw eBoA XWw nHi wi Je: da sl 
meine vielen Fehler, wie | cßo%: NNATAPATTTOMA sch N; 
u ne der die ETON: SWC Nrasoc 0703 |: wall Casa Zus 
Menschheit liebt, | \ u =. zu 
erbarme dich unser mit | “P@al- NAI NAN KATa ‚Gier ) „las Les) 
deinem großen Erbarmen. | TeKNIyF NNat. 

«* Antwort auf das Evangelium (Mittwoch) 
Die sieben Brote segnete | IIıyaaydg (Z) nwıK agcaor AS zu ul ya u 
er und sättigte vier |epwor: qToovr no mnpamı|ay| Any) Ani; 
tausend Menschen davon EN “Ein an aa ga 
und sieben Körbe füllte er |» 4 ee . ne 

g Br Ä 

mit dem, was davon | "ot a \ NIAAKZ | Jim ao «ladlı 
übrigblieb. ETATEPSOTW EPWOT. „erie 


« Antwort auf das Evangelium (Donnerstag) 


Oh, unser Herr Jesus 
Christus, lass uns in uns 
für Dich den Altar 
bereiten, für Deinen 
Heiligen Geist, um Dich 
zu preisen. 


Xe trenoc Inc Ilxc: 
MABANIO NAK NÖPHI NÖHTEN: 
Norepgei 

NTE IleKtınerua eer: 

er TAO0ZOAOTIA NAK. 


ul g u lu 
Sa Us all Jaal 
we A 


«- Hymne nach Psalm 150: Iana TINPOPHTHE (siehe Doxologie auf 5.6) 
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© « Abschluss: Coma Toc 
Der Leib und das Blut des | CwaaToc KE Enatoc | cas alyı Ay u 
einzigen Gottes, den wir | yonoTEeNnHcC Beor: |< Wi glälll 
empfangen haben, ihm| „eradaßontec art: ‚ yShila 


sagen wir Dank. 


Ehre sei dem Vater, dem 
Sohn und dem heiligen 
Geist. 

Der Leib und das Blut des 
einzigen Gottes, den wir 
empfangen haben, ihm 
sagen wir Dank. 


Jetzt und immer und in 
Ewigkeit der Ewigkeiten. 


Das sind der Leib und das 
Blut des einzigen Gottes, 
den wir empfangen 
haben, ihm sagen wir 
Dank. Lasst uns preisen 
mit den Engeln und den 
Heerscharen des 
Höchsten und Gerechten 
indem wir rufen und 
sprechen: 


Rette uns und erbarme 
dich unser... 


ETKAPICTHEWNUEN. 
Aoza Harpı ke Tıw ke Arıo 
IIneraarı. 


EunaToc 
Beor: 


CwnäToc 
MONOTENHC 
WETAAABONTEC ATTW: 
ETKAPICTHEWAEN. 

Ke nrn Ke Al Ke IC TOTC EWNAÄC 
TON EWNWN. A AHN. 

Paı ne TICWwMa NEM mCnog] 
NTE TIIRONOSENHC NMort: naı 
ETANDI EROA NÖHTOR. 
Uapengers,noT 

NTOTg: MAPENSWC NEM 
NIATTEROC NEM NITATMA NTE 
tbıcı nem 1X,opoc NTE NI@MHI 
ENOY) EROA ENXW uOcC: 


KE 


CwY auoNn 0702, NAl NAN. .. 


RI RES EEN) 
gu 


OMU ca lalyl ar; ua 
‚o Säla ° clagie Ulsu5 


DIWATwErS TER) 


‚ol al 
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Ritus der Großen Fastenzeit 
Einleitung 


Die Große Fastenzeit gilt als die gesegnetste und tiefste spirituelle Zeit im koptischen 
Kalender. Es wird insgesamt 55 Tage lang gefastet, bestehend aus der 
Vorbereitungswoche, den heiligen vierzig Tagen, dem Lazarus-Samstag und der heiligen 
Pascha-Woche. In der Vergangenheit begannen die heiligen Väter das Fasten der heiligen 
Fastenzeit am Tag nach dem Fest der Epiphanie (12 Toba), wie es ihnen das Evangelium 
offenbart: "Erfüllt vom Heiligen Geist, verließ Jesus die Jordangegend. Darauf führte ihn der 
Geist vierzig Tage lang in der Wüste umher, und dabei wurde Jesus vom Teufel in 
Versuchung geführt. Die ganze Zeit über aß er nichts; als aber die vierzig Tage vorüber 
waren, hatte er Hunger." (Lk. 4:1,2). Sie feierten auch das Passahfest am 22. Amschir, 
gefolgt von der Karwoche ein paar Tage später und abschließend mit der Zelebrierung des 
heiligen Auferstehungsfestes. So war die Karwoche vom Rest der heiligen Fastenzeit 
getrennt, bis zur Zeit von Papst Demetrius, dem zwölften Patriarchen von Alexandria, der 
die Grundlage der Heiligen Fastenzeit einführte, die bis heute verwendet wird, und die Zeit 
für das Auferstehungsfest festlegte. Die Dauer und die Rangordnung der heiligen 
Fastenzeit ist in der heiligen Diskolia dokumentiert, wobei angegeben wird, dass "die 
vierzig Tage, die Jesus Christus, unser Erlöser, gefastet hat, bis zum Sonnenuntergang 
gefastet werden sollen, zusammen mit der Enthaltung von allem Fleisch und allem, was 
zum Fleisch gehört." Auch wird erwähnt, dass "die Woche vor den heiligen Vierzig Tagen 
(die Vorbereitungswoche) als eine der festgelegten Fastenzeiten der Kirche einzustufen ist, 
an der die Regeln der Heiligen Vierzig Tage zu beachten sind." In Bezug auf die Karwoche 
(die Woche nach den Heiligen Vierzig Tagen) heißt es in der Diskolia: "Es soll nur auf Brot, 
Salz und Wasser bis zum Ende des Sonnenuntergangs gefastet werden." Bezüglich des 
Karfreitags und des Licht-Samstags heißt es: "Sie sollen mit voller Enthaltsamkeit gefastet 
werden, bis der Hahn sehr früh am Sonntagmorgen kräht. Wenn man jedoch nicht beide 
Tage zusammen fasten kann, dann ist es in Ordnung, den ganzen Samstag allein zu fasten." 


Es ist wichtig, sich vor Augen zu halten, dass die Väter die große Bedeutung des Fastens 
während dieser Zeit betonten. Die Diskolia besagt eindeutig, dass: "Jeder Bischof, Priester, 
Diakon, Subdiakon, Leser oder Psalmist, der die heiligen Vierzig Tage und das Fasten am 
Mittwoch und Freitag nicht fastet, darf keinen Dienst in der Kirche verrichten und nicht an 
der heiligen Kommunion teilnehmen, bis er gefastet und die Absolution erhalten hat. Was 
die Laien betrifft, so sind auch sie an der Teilnahme am Heiligen Abendmahl gehindert, bis 
sie erneut gefastet und die Absolution erhalten haben. 
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Diese Regel braucht jedoch nicht für diejenigen zu gelten, die an einer körperlichen 
Krankheit oder Behinderung leiden und deshalb die Erlaubnis zum Fischessen erhalten." 


Im Allgemeinen ist das Fasten ein Mittel zur Disziplinierung der Seele und des Körpers. Die 
Hymnen der Großen Fastenzeit, beginnend mit der Vorbereitungswoche bis zum Ende der 
Heiligen Vierzig Tage, behalten die Themen der Askese und Keuschheit bei. Die Hymnen 
selbst sind in zwei Typen unterteilt: Der erste ist nur für die Samstage und Sonntage der 
heiligen Fastenzeit, während der zweite sich auf die Wochentage der heiligen Fastenzeit 
bezieht. Was die Karwoche betrifft, so behält sie ihre eigenen exklusiven Melodien der 
Traurigkeit und des Kummers. 


Vorbereitungssonntag 


Im Ritus der Großen Fastenzeit wird die Liturgie des Wortes (Liturgie der Katechumenen) 
am Sonntag vor der Großen Fastenzeit wie üblich gebetet. Die Lesungen sind jedoch dem 
Katameros der Großen Fastenzeit entnommen und nicht den jährlichen Lesungen. Die 
Göttliche Liturgie wird auch in der Jahresmelodie gebetet, mit der Ausnahme, dass das 
Teilungsgebet, das gebetet wird, das der Großen Fastenzeit ist. Auch der Psalm 150 wird 
während der Kommunion in der Melodie der Samstage und Sonntage der Fastenzeit 
gesungen, gefolgt vom Lobpreis der ersten Woche der heiligen Fastenzeit und dem 
Schlussbekenntnis zum Ende der Messe für die Samstage und Sonntage der Großen 
Fastenzeit. Dies alles geschieht, um die Gläubigen daran zu erinnern, dass die Fastenzeit 
am nächsten Tag beginnen soll. 
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Wochentage (Montag-Freitag) 


Was den Ritus der Fasten-Wochentage betrifft, werden die Vespergebete 
(Abendweihrauch) nicht gebetet. 


Während des Morgenweihrauchs an den Fasten-Wochentagen beginnt der Priester mit 
dem Danksagungsgebet, und das Volk singt den Hymnus Kirpie EREHCON anstelle der 
Strophen der Zimbeln. Danach betet der Priester die Litaneien (Gebete) der Kranken und 
der Reisenden, woraufhin die für die Fastentage spezifischen Doxologien NeKnalı 0) 
IIa6o1c ‚ die kleine finHcTia und Inamwauı gesungen werden. Nach Bf naı nan wird 
der Vorhang des Altarraums geschlossen, und die Prophezeiungen aus dem Katameros der 
Großen Fastenzeit werden auf Koptisch und Arabisch (oder in der lokalen Sprache) gelesen. 
Nach Beendigung der Lesungen wird der Vorhang wieder geöffnet, und die Litaneien 
(Fürbitten) werden gebetet. Nach jeder Litanei singt die Gemeinde Krpıe EREHCON in der 
gleichen Melodie wie bei den Litaneien der Karwoche. Danach wird die Litanei des 
Evangeliums gebetet, und nach der Lesung des Evangeliums wird die für die Große 
Fastenzeit spezifische Antwort des Evangeliums gesungen. Der Rest des Gottesdienstes 
wird normal gebetet und wird mit dem Schlusskanon für die Samstage und Sonntage der 
Fastenzeit abgeschlossen. 


Der Liturgie des Wortes während der Wochentage der Fastenzeit beginnt mit dem 
kanonischen Stundengebet der dritten Stunde, gefolgt von den übrigen Stundengebeten 
bis zur zwölften Stunde (in Klöstern wird auch El-setar gebetet). In der Lammprozession 
wird der Hymnus ÄA eı eı edorn gesungen, und nach dem Danksagungsgebet werden die 
Hymnen Cweic AUHN und Negcent gesungen. Danach wird Kaınwmen Ta SONATA 
gesagt, gefolgt von der Absolution der Diener. Schließlich wird der Hymnus Neo Te 
TyorpH gesungen. Nach dem katholischen Brief wird Wape &Tf als Antwort der 
Apostelgeschichte gesungen. Nach dem Evangelium wird die Predigt gehalten (freitags 
wird stattdessen lieber der Maymar (Exegese) gelesen). Dann wird die Evangelienantwort 
TaıpanH gesungen. In der Liturgie der Gläubigen wird nach dem Bekenntnis der Psalm 150 
in der wochentäglichen Fastenmelodie gesungen. Der Gottesdienst wird mit den Hymnen 
XE JICMAPWOTT , Inampaı, und schließlich CowaToc abgeschlossen. 
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Samstag und Sonntag 


Was die Samstage der heiligen Fastenzeit betrifft, so werden während des 
Morgenweihrauchs die für die heilige Fastenzeit spezifischen Strophen der Zimbel nach 
dem Danksagungsgebet gesungen, und die Doxologien für die Samstage und Sonntage der 
heiligen Fastenzeit Meknaı » Iaboıc , Nawını anar , und nHeria werden gesungen. 
Die Prophezeiungen und Litaneien werden jedoch nicht gelesen. Nach dem Evangelium 
wird die Antwort des Evangeliums für die Samstage und Sonntage der Großen Fastenzeit 
gesungen. Am Ende des Gebets wird der abschließende Kanon für Samstag und Sonntag 
gesungen. 


Was die Liturgie an Samstagen und Sonntagen der Großen Fastenzeit betrifft, so beginnt 
er mit den Gebeten der dritten und sechsten Stunde. Während der Lammprozession wird 
der Hymnus AA xe hueri bzw. AA Paı tre I gesungen. Nach der Absolution werden 


TorpH bzw Jaı yorpH, gefolgt von den ÖITen , gesungen. Außerdem wird die für die 
Samstage und Sonntage der heiligen Fastenzeit spezifische Antwort der Apostelgeschichte 
Apırrameri gesungen. Auf das Synexarium folgen die Hymnen ÜesaA or und Artenborc in 
der Mohayar-Melodie. Nach dem Evangelium wird die Evangeliumsantwort Xe IlenıwT 
gesungen. Am Ende der Göttlichen Liturgie wird während der Kommunion der Psalm 150 
in der Melodie für die Samstage und Sonntage der Fastenzeit gesungen. Danach wird der 
Hymnus OrnıgT gesungen, und der Gottesdienst wird mit dem Schlusskanon für die 
Samstage und Sonntage der Fastenzeit beendet. 


Am Samstagabend wird der Abendweihrauch auf die gleiche Weise gebetet wie der 
Morgenweihrauch am Samstag, mit der Ausnahme, dass nach dem Evangelium der 
Maymar gelesen wird, gefolgt von der Antwort auf das Evangelium. Der Rest des Gebets 
wird wie am Samstagmorgen durchgeführt. Bezüglich des Morgenweihrauchs am Sonntag, 
so folgt dieser in der gleichen Art und Weise wie am Samstagmorgen, mit der Ausnahme, 
dass die Adam-Einleitung zu den Strophen der Zimbeln anstelle der Watos-Einleitung 
gesungen wird. 


Am Sonntagabend wird auch ein Gebet vollzogen, das aber nicht als Abendweihrauch für 
den Montagmorgen gilt, da sein Evangelium eine Vervollständigung der 
Evangeliumslesung für die Liturgie dieses Sonntags ist. Dies steht im klaren Gegensatz zum 
Abendweihrauch, da die im Normalfall am Abend gelesenen Evangelien durch die Lesung 
in der Liturgie des folgenden Tages ergänzt werden sollen. Das Abendgebet des Sonntags 
folgt der gleichen Reihenfolge wie der sonntägliche Morgenweihrauch. 
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Erster und letzter Tag der Fastenzeit 


Was den Ritus des ersten Montags in der Großen Fastenzeit und des letzten Freitags der 
Vierzig Tage betrifft, so ist er eine Kombination zwischen dem Ritus der Wochentage und 
dem Ritus der Samstage und Sonntage der Großen Fastenzeit. Der Morgenweihrauch wird 
in der gleichen Weise wie an den Samstagen und Sonntagen der Großen Fastenzeit 
zelebriert. Es werden jedoch auch die Prophezeiungen und die Litaneien wie an den 
Wochentagen gelesen. 


Nach dem Morgenweihrauch am letzten Freitag der heiligen Vierzig Tage wird im zweiten 
Chorus der Kirche das Sakrament der Krankensalbung mit all seinen sieben Gebeten 
gebetet. Danach salbt der Priester die ganze Gemeinde mit dem Öl und beginnt mit der 
Liturgie des Wortes. Die Agpeya-Gebete der dritten Stunde bis zur zwölften Stude (oder EI- 
Setar in Klöstern) und anschließend die Hymne MA xe &dwerı . Nach dem 
Danksagungsgebet wird die Hymne Cweic AuıHn, gefolgt von der Hymne Negcenf, 
gesungen. Der Priester liest dann die Einleitung zu KAınwwen TA TONaTa, auf die die 
Antwort des Volkes Kipie EREHCON folgt. Danach liest der Priester die Absolution, 
während er sich dreimal vor dem Heiligtum niederwirft. Die Liturgie wird in der gleichen 
Weise wie an Samstagen und Sonntagen fortgesetzt, außer dass am letzten Freitag nach 
dem Synexarium die Hymne UesaAor gesungen wird, gefolgt von Arenboic in der 
Mohayar-Melodie. 


Möge der Segen der Großen Fastenzeit mit uns allen sein. Amen. 


Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Morgenweihrauch 


SiZ 
040 GER 
> : 
Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) 
Morgenweihrauch 
« 1. Doxologie: 
Deine Güte, O mein Herr, | Neknaı w mab’oic FNazwc | «2, u elle zul 
werde ich für immer und |, nuwor: Ya ENE?,  NTE N al J 
ewig preisen. . 
Und von Generation zu TIENeB; 20 en Ja) ds cr 
Generation ist Deine | XW0* 9A wor: ‚ar „al a 
Gerechtigkeit in meinem | Fnax® NTEKMEBAHI BEN PWI. 
Mund. 


Meine Verfehlungen haben 
meinen Kopf überdeckt und 
mich überlastet. O Gott, höre 


Naanoaıa arbıcı eTaade: 
0702, 372,p00) ez,pHi EXWN: 


u ae „a 
ge als, DEE 


mein Seufzen und nimm es Dr A ae a er ae) ll 
weg von mir. LIOTI MMWDOT eBOAZAPOI. „ie Waybl; 
Mach mich wie der Zöllner, ApıTT shpHT SUITTEAONHE: ill Ha al 
der gegen Dich gesündigt hat. QHeTaqjepmoßt epor: au ul ä 
Du hattest Erbarmen mit ihm \ | Be 

und vergabst ihm seine | AKYENSHT eaphi 2], -. II 
Sünden. AKXA NEINOBI NALJ EBOR. ‚oulas al cı zes 
Mach mich wie die Apıtr schpHt NFTopnH: Au Sr al 


Ehebrecherin, die Du erlöst 
hast. Du hast sie bewahrt und 
gerettet, denn sie hat bei Dir 


BHETAKCWT muoc EBoR: 
AKTOTNOC AKNOLER MUUOC: 


Agialı ai 
PENIEIENERFECEE 


Gefallen gefunden. XE ACPANAK MITEKAEO. ‚SLLel in 
Mach mich wie der Dieb, MApıTT WÖBPHT WTıcont: wall io süle>| 
der zu Deiner Rechten PHETATSYI NCA lu ye olo sul 
gekreuzigt wurde. Er TEROEINSN..  . eh WByielg 
bekannte sich und sagte: AyepoMoAOTIN MMOoK: NEICHETEN 

UTAIPHT EYXW Armoc. 

Gedenke meiner, o mein|Xe ApITTAnErI w mab’oic: | «u AR 

Herr, gedenke meiner, © apınanerı © maNort: | «el sl 

mein Gott gedenke meiner, o | « \ \ Dasp: L Sl 

mein König, wenn du kommst NaNEN 0 u po: | «, si 2 er 

in dein Königreich. AKWANI dEN TEKMETOTPO. „Eli Se 3 ca II) 
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Denn Du bist mein Erlöser 
und hast sein Bekenntnis 
angenommen. Du hattest 
Erbarmen mit ihm und hast 
ihn ins Paradies geschickt. 


Ebenfalls ich, der Sünder, o 
Jesus, mein wahrer König und 
Gott, erbarme Dich meiner 
und mach mich wie einer von 
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NeoK yX; 0) NACHTHp: 
AKU)WTT EPoK 
AKWENSHT EBPHI EXWeL: 
AJOTOPTI EITTAPAAICOC. 


InoK 230 Ba Tupegjepnoßi: 
Inc nalorf na0+po Uhl: 
WANAZOHK EZ,PHI Ex: 
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ihnen. ApıTT uhpHt NOYAI NNAI. Na als als 
Denn ich weiß, dass du gütig, Teworn xe Neok 0rAFA00c: ala el el Lil 
barmherzig und |, NPEUIWENZHT 0702 NNAHT: | can 35 Gs5) 
erbarmungsvoll bist. 3 .| sk Cl 
Gedenke meiner in deiner a \ U NERDRN 4 I EB 
Gnade für immer undewig. |a ENE2 NTE MIENEB, al 
Ich bitte dich, o mein Herr | FTrwB2, MMOK 9 | oh eul) Jlb| 
Jesus, tadle mich nicht in | 746°oıc Inc: AATTepcoz1 nor | Sy ol ‘Eu 
deinem Unmut, und erziehe 2 N 2 EIER A 
mein Unwissen nicht in ea ne nn zen ee een 
deinem Zorn. TEKAUBON: HTTEpTcBw „lea u 
NTAMETATEM. 
Denn Du willst den Tod des | Xe XK0T0g) nBnor an la uüy Bi 


Sünders nicht, sondern, dass 
er zurückkehre und lebe. 
Erbarme Dich meiner 
Schwäche und sieh mich 
nicht zornig an. 


SATIpEJEPNORI: “chpHt 
NTEIKOTJ 070%, NTEIWNd: 
YANAZOHK Ha TANETXWOB: 
UTIEpCOMC epoı BEN OTUBON. 


gen 
Las ao) Ju 
an () Jai Y; 


Ich habe gesündigt, o Jesus |Niepnoßı Ihe mab’orc: | cn, & zu Lu Claal 
mein Herr, ich habe|zjepnoßı Inc  maMort: | «sell & au 4 laal 
gesündigt, o Jesus mein Gott. x \ \ “ n 

O mein König rechne mir die ma0+po el ep (Se uni) BEE 
begangenen Sünden nicht an. | NNINOBI ETAIAITOT. ‚Wiruo ll ulaslı 
Ich bitte Dich, O mein Erlöser, {To EPOK w MACHTHP: | « als cl sul 
lass Deine Barmherzigkeit ape NEKMEBNAHT TABOI: | c&laal je 8 yüli 
über mich kommen und |« \ 

erlöse mich von den Sorgen, NTOTNOBEeR mmol BEN al a 
die meine Seele betrüben. NIANASKH. „il PRISON 
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miß) 

Vi 

Schicke mich nicht wie Uepa, Xp KL ya ae GN 
sodom 7 gener = ETÄMETATCWOTN: aöpHt | ca sa“ ie 
meines nwissens un \ 0: en 
vernichte mich nicht wie Sen NCoAona: La 35 
Gomorrah. OTAE ON NTIEPTAKOI: De Js 

“chpHt SWeL NS'oroppa. 


Sondern behandle mich wie 


Mara Tab’oIc ApIorı NERMI: 


ri if 


das Volk von Ninive, das “put nnıpeallinerH: es gi Jal n 
umkehrte, und dem Du seine \ \ . Ka 
Sindenvergabst, NAI ETATEPMETANOIN: | «| U gaall 

AKXA NOTNOBI NWOT EBOA. SEEN 4 Cu yazd 
Aber Deine Barmherzigkeit | NAAa tape NEKMEBNAHT: | el zu iS yla (Sl 
soll schnell über mich | 14901 nab’oıc Sen orınc: | cn JL Saal za 
kommen, so dass ich mit| x» x x ee . y 
diesem Volk unaufhörlich | NTA@Wy eBoA nen marAaoc: | u Ze 
ausrufe. BEN OTCHH NATXAPWC. üll 


Deswegen bitte ich Dich, o 
Herr Gott mein Erlöser, richte 
mich nicht, ich Schwacher 


Eoße daı TTWB2, aumor: Iloc 
br NACWTHp: sarrepip! 


Sy Col el ii 


ae NOTZATT NEMHI: ANOK Ba |c aSlai Yı alas 
v0): Npegjepnoßi. N a Lil 
Sondern tilge und verzeihe | MAAa BwA EeBoA X NHI| cc yaely Ja gs 
mir meine vielen Missetaten, eBoX: NNATIAPAITTOMA 5 ‚ach EN; J 
wie ein Gütiger und ein a N R 
Manschönlisbender. ETOY: SWC ÄTAB0C 070% | yiall may Alluıs 
Erbarme Dich unser mit | #Uarpweau: naı nan KaTa| ‚lien ) bxS Lies )] 


Deiner großen Huld. 


TTEKNIQT NNAI. 
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es « Doxologie: nHcTia < 
Fasten und Beten sind die |finneta nem TMIYAHR: | cdLall; ag) 
Erlösung unserer Seelen, | yewor Tre cat ni ee Ta 
Reinheit und Frömmigkeit NNENWTYCH: MTOosBo NEM ar el; 
sind die, die bei Gott Fareomnı: alon nel u ae Sa 

EIENEN) WATPANAL udY. —” 

Es ist Fasten, das Moses | JnnHcTia BHETACWAI: a) a! 
auf den Berg getragen hat, | „UlwrcHe 2aixen miTwor: | «Jill Eu 
= er die .n YANTEgDI umıMlowoc all GI Aal ia 

errn, unseren Gott, für ss y—\ . 
ea NAN: eBOA 31TEn lloc DY. AN dä ca 
Es ist Fasten, das Elija in | JnncTia BHETACWAL: «ei ) sa ag) 
den Himmel getragen hat, | Häıac engywı erde: 0r0%|«cladlı )  UL 
und rettete Daniel von der | „cnogen NAANIHX: ‚Jusls se, 
EOWENBRUDE, eBOAdEN PAAKKOC NNINOTI. R u GR a 
Unser Herr, Jesus Christus, | A TTENOC IHhe\cumdl gu Lu) 
fastete für uns vierzig Tage Ilxe: EPNHCTEFIN EHI Dass aaa Jl Ai „us 
und vierzig Nächte, um| exan: nzue NEBOOr NEM FIR ie] 
nn Sünden zme NEKWPL: WA| Lulaa ö En ER 
NTELICOTTEN DEN NENNOBI. 

Wir auch sollen fasten, mit | Anon SON | «railä La 05 
Reinheit und Frömmigkeit, MAPENEPNHCTEIN: er 3 le 


und lasst uns beten und 
sagen: 


HEN oTToTBo en DERESNIL. . 
DD _NTENEPTIPOCETXecBe«: 
ENWY) tıyN ENXD MNUAOC. 


Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein 
Name, Dein ist die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 


Xe TTEeNIoT ETSEN 
NIeDHORT: wApegTorBo 

NXE TIEKPAN: mapecı NXE 
TEKMETOTPO: XE PWK TIE 
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TIWOT WA NIENE2 . 


El gaull «ui ca uf” 
RER Ben 
"a2 es 
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= «“ Fürbitten (KAınonen TA TONATA.) 
Der Priester: IlmpecrTepoc: area) 
Wir knien nieder Kanonen Ta SONaTa. ‚US, ss 
Das Volk: IAaoc: [art BeA|) 
Erbarme Dich unser, o Gott, D+< NIWRTRERE 
allmächtiger Vater a, en E ) 
5 nıIlanToKpa Top. AS Ei 
Der Priester: IlmpecßrTepoc: als 
Wir erheben uns und knien | ® r ne 
.. IA NACTWMEN KAINOMEN TA us, PSEAgeTt 
TONATA. 
Das Volk: IlAaoc: ar 
Erbarme Dich unser, o Gott, | NYaı nan bt TENCHOTHp. ee y 
unser Erlöser. \ “ 
Der Priester: IlınpecBrTepoc: area] 
Denn wir erheben uns und 3 2 : in, a 
See Ke anacTwmeN KAINOMEN TA Us, PESTETIEN 
TONATA. 
Das Volk: IlAaoc: ar 
Erbarme Dich unser, o Gott, Naı nan br 0702, NAl NAN. FR sl EL 5) 
erbarme Dich unser. _- 
‚Las 


P.: Langmütiger, der Du reich an | „ist zul Lsall Le :oatsll 
Barmherzigkeit bist. Oh Wahrhaftiger, Wu Jl ee 


nimm an unsere Bitten und Gebete. in B . 
Lid Wyl! r As 
Empfang von uns unsere Reue und unser I & Js Jo; 


Sündenbekenntnis auf Deinem heiligen, N Seel . le Lil jiel; 
unbefleckten, himmlischen Altar. Aal g lau Gaius , led) yeall 
Mache uns würdig, Dein heiliges | Aydyl; Aula, Lisi sd uasall 
Evangelium zu hören und Deine Gebote de Kr U zii 


und Befehle einzuhalten, sodass wir . 
’ 6 ia 
darin hundertfache, sechzigfache und u) Ey ll, 


dreizigfache Frucht bringen. 


D.: Betet für die Lebendigen. ela'yl Jal ce Ib gulli 
V.: Kyrie eleison. ul a yL! u 
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P.: Gedenke, o Herr, unserer Väter GR 


und Brüder, die auf Reisen sind. 
Führe sie wieder nach Hause zurück zu 
den Ihren mit Frieden, und mit Kraft 
gestärkt. 


D.: Betet für die Reisenden. 


V.: Kyrie eleison. 


Sn gAlaell Ligaly Geb oyu „Sl 
‚Ale 5 Ad ala sl I as) 


ar Bw, 


„or gälell Jal oe 1 lm 
>) oyu . ja WEA|) 


Es wird fortgeführt mit: KAınomen TA SONaTa. (Wir knien nieder) 


P.: Gedenke o Herr, der Luft des 
Himmels und der Früchte der Erde, 
segne Sie. 

D.: Betet für die Luft des Himmels und 
die Früchte der Erde. 


V.:Kyrie eleison. 
P.: Gedenke oHerr, des Wassers 
des Flusses, segne es. 


D.: Betet für den Anstieg der 
Gewässer, der Flüsse und sie nach 
Maß ansteigen lasse. 


V.: Kyrie eleison. 


lau Sal au „Sl call 
Sa li 

alla el sell Jal üe I la guet] 
N) Ui; 

| au ll 


Su Jill oe ou JS all 
Be 

ol Agua al (ie I gln uulacd! 
alas Igel], eh] 


ul a yL ! u 


Es wird fortgeführt mit: KAınowen TA SONaTa. (Wir knien nieder) 


P.: Gedenke o Herr, der Menschen und 


Tiere. ‚all; 
D.: Betet für die Menschen und Tiere oa da Jal ya Isla :galall 
ll; 
V.:  Kyrie eleison. ul oyL! ll 
Stg 
Hr GER 
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7 Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Morgenweihrauch 
mir) 
CH . ; 
P.: Gedenke o Herr, des Heils a ala oyu „A : ara 


Deines heiligen Ortes und aller 
Ortschaften und Klöster unserer 
rechtgläubigen Väter. 


D.: Betet für das Heil dieser Welt, 
dieser unserer Stadt. 
V.: Kyrie eleison. 


P.: Gedenke o Herr, unserer 
Christusliebenden Regierenden. 


D.: Betet für unsere Christus 
liebenden Regierenden. 


V.: Kyrie eleison. 


KMU sl Guiell un sell 
[Er EC I Fr ua SEN) 
‚ON 
lad Ads Jal pe Isla Sgulanil 
Aysall ia ; 


. a) oyu B fat DEA|) 
m Glas, au SS: galsll 


Es wird fortgeführt mit: KAınomen Ta SONATA. (Wir knien nieder) 


P.: Gedenke, o Herr, derer, die in der 
Gefangenschaft sind, rette sie alle. 


D.: Betet für die Gefangenen. 


V.:Kyrie eleison. 

P.: Gedenke, o Herr, unserer Väter und 
Brüder, die entschlafen sind, und aus 
dem Leben geschieden sind im 
orthodoxen Glauben an Christus, 
schenke ihren Seelen allen Ruhe 


D.: Betet für die Entschlafen. 

V.: Kyrie eleison. 

P.: Gedenke, o Herr, derer die Dir diese 
Gaben darbringen, derer, für die sie 
dargebracht werden, und derer, die sie 
herbeibrachten. Gib ihnen allen 
himmlischen Lohn. 


a ua] u Sl 1galslı 


al] 
‚Onzauall Jal Ya | Jun 

al au: al 

: ALS 

|, N Liga s Gel u yu „Säl 
et N te 


‚ol Jal a | sl 1a] 
al ou! al 

U lgesi ill So yL „Sl: Gala) 
Gl gs agie ud allg Sul zall oda 
N eK age Agila! gran 


StQ 
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=. Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - <> 
Bir) LI) 
er “> 
D.: Betet für diejenigen, die sich um die Slaall Ja) ya | gl :gubacl 


Opfer kümmern, um die Darreichungen. 


V.: Kyrie eleison. 


Ola; 
. on) oyb: ra 


Es wird fortgeführt mit: KAınomen Ta SONATA. (Wir knien nieder) 


P.: Gedenke, o Herr, derer, die in 


irgendeiner Not oder Bedrängnis sind. 
Errette sie aus ihrer Not. 


D.: Betet für die Bedrückten. 
V.: Kyrie eleison. 


P.: Gedenke, o Herr, die Katechumenen 
deines Volkes, erbarme dich ihrer. 


D.: Betet für die Katechumenen. 


P.: Festige sie im Glauben an dich. Alle 
Reste von Götzendienst reiße aus ihren 
Herzen. Dein Gesetz, deine Furcht, 
deine Gebote, deinen Anspruch, deine 
heiligen Befehle mache fest in ihren 
Herzen. Schenke ihnen, dass sie die 
Beständigkeit der Worte, die sie 
ermahnt haben, erkennen und sie zu 
rechten Zeit der Waschung der 
Wiedergeburt zur Vergebung ihrer 
Sünden würdig werden. Bereite sie zum 
Altar des Heiligen Geistes. 


D.: Betet alle: Kyrie eleison. 
V.: Kyrie eleison. 


ETEHTRRA ERBE SENT" 
au a agalä c lanall; Sal 
„Aus 

Gulaiell Jal ya | gl 1olacl 
al au ul 


Ari se you Sl call 
‚Ola se gell Jal ca | 5a - ul) 
:oaldlı 
ea] 
Sale ssNl le Ai 
A san ILL ; Ali sa Au gulli 
el ei Aäcll a yal s) 
al IN LEI sy So) age 
Agamacll Yu 5 ‚u | she; 
Hl] yasl| sMrell aran | gäsiiulä 
Ar; MSa aid) Lea] 

„or gl 


„ea J| oyL luaa | sl zgulacill 
ala: al 
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Alleluja: So will ich 
zum Altar Gottes 
treten, zum Gott 
meiner Freude, 


Jauchzend will ich dich 
auf der Harfe loben, 
Gott, mein Gott. O 
Herr, denk an David, 
denk an all seine 
Mühen. Alleluja. 


Amen erlöst. Und mit 
deinem Geiste. 


Der Herr liebt seine 
Gründung auf heiligen 
Bergen; mehr als all 
seine Stätten in Jakob 
liebt er die Tore Zions. 


Herrliches sagt man 
von dir, du Stadt 
unseres Gottes. 
Halleluja. 


Zion die Mutter sagt, 
dass ein Mann und 
noch ein Mann in ihr 


Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Heilige Liturgie: 


Heilige Liturgie: 
& MAAHAOTIA. Ele ESOTN 


MAAHA0OTIA. Eieı ESsorN Wa 
TMRAENEPYWORYI! NTre ©}: 
NA&pEN  T1&0 udbtr pueragt 
UTIOTNOL NTE  TAMETAAOT. 


Ynaorwn? naK eßoA Dr naNort 


BEN O7KTEApA. Apıpaeri Hoc 
NAATIA: 

NEM  TEIMETPEMPATQ) THPC. 
MAAHAOTIA. 


“ Negcent 


Cweilc AMHN: KE TO TINETMATI 
coT. 


Negcent Ben NITWOT EBT. 
loc wei NNITTAH NTE Cıwn: 
EBOTE NIMA NW THPOT NTE 
laKwB. 

Ngcazı eedHt 
NBHOFI ETTAIHOTT: 

+Bakı nre Dr. MAAHAoTIA 


NZAN 


Con Tuar NAXoc: 
xe orpwaı nem orpanı ayyarı 


N Al ‚uyllla 
Al ul Al ui 
1 el u a 
el AL A ziel 
3a 
B-SERTTEG ERS) 

Usblla „wien 


lin cualä 
a5) & 
ll d «ill 


a 
one Al 
ws ie Jail 
Jar] „ı särı (Slos 
Sie li a due 
Ugblla „al Auıel 


oda N une 
I. Ks. es 


Sig 
GER 


|nSHTe: 0708  neog Ileröocı: Ga Al 5 «lei 

gezeugt wurden. Er ist =, : 

der Höchste, der sie für | A4%&IceNnf nuoc ya ened. |. A gu) 

immer begründet hat. | MAAHAOTIA. ‚Uhl 

Halleluja. 
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7 Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Heilige Liturgie: <>, 
Bir) Go) 
ce “ Neo Te TyorpH & 
Du bist das reine goldene |Nleo Te TYorpH NNOrB | aA 3 yenall a Cal 
Weihrauchgefäß, das die NKABapoc: ETYAI FIN „ul JA alalall Ül 
.ı Feuerkohlen ehe Nxpwn ‚Ajlall 

ra . * N 
e ETCMAPWOTT. 
Wir verbeugen uns vor Dir TenorwgT WOK equal Lol U au 


«- Antwort der Apostelgeschichte: Wape &Yr 


Dort wird der Herr die 
Sünden seines Volkes 
hinweg nehmen durch die 
Opfer und den Duft des 
Weihrauches. 


Gepriesen seist 


Wape Dr WA unar 
NNINOBI NTE MAAOC: 
EROAZITEN mo AIR: NEM 


TIC801 NTE TTICBOINOFII. 


Kenapwort eu 


lbs cellia Al di 
Ja ul 
FENISE, la zaall 
BB) 

ul A ylıe 


en 


«- Antwort auf das Evangelium: TaıphnH 


Der Friede Gottes, der 
jenseits alles Begreifbaren 
liegt, sei in euren Herzen, 
durch unseren Herrn Jesus 
Christus. 

Ich sündigte, ich sündigte, o 
Mein Herr Jesus vergib mir, 
denn es gibt keinen Knecht 
ohne Sünde und keinen 
Herrn ohne Vergebung. 


Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name, 
dein Reich komme, denn 
dein ist die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. 


terpunn wre Dr: YHerbocı 
ENOTC NIBEN: eceape?, 

BEN NETENSHT: den Ilxc IHc 
TTENOC. 


Nepnoßı AIEPNORI: 
taoc IHc XWw NHI EeßoA: xe 
UMON BOK NA TEPNORI: OrAE 
unon boıc NATXW eßoA. 


Xe TTenNIwT ETSEN 
NICBHOFT: wApegTorBo 
NXE TIEKPAN: Mapecı 
doK 


NXE 


TEKWETOTPO: XE TTE 


TMWOT wa NIENE2. 
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N oc el Eu 
N, Aa ze gu 


„Ole Ar zu 
ga) ll Lu 
Sul cola) ai 
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Denn du willst nicht | Xe KOrwg) 4 uhuor an | ce NY |Le2anaka la 
den Tod des Sünders, sATtpezjepnoßt: gene) Dog tasha2 mautel 
sondern, dass er sich shput NTELITACEOg|: ao u Ju Sati mesl an 
bekehre und lebe. \ \ \ 4 Uuss yarga3 wa 
NTECWNS NXE „un Las 
x ta/ya nafsaho 
TEIJWTKH. 
Mach uns bereit, o UaTaceon DY: esorn |.) «al L Lasy|Roddana ya 
Gott für deine ETIEKOTXAI: apıorı au; LAN: allah ila 
Erlösung und handle Nesan: vr ERIK ku Salasak, 
an uns gemäß deiner \ uasna3 ma3na 
R TEKMETATAGOC. 
Güte. kasal7ika 
“ Aspasmos Watos 
Ich weiß, dass du Teworn xe MNeokr|&i ayel Lilana asrefu 
gütig, voll Mitleid und OTATAHOC: . NPEIIEN&HT 443) lu anaka sale7on 
Erbeumen bist. | 908, NNAHT: apırameri | | auf = 
Gedenke meiner sh ra7im. Oskorni 
DEN TIEKNAI: JA  ENES ‘ D_- ee. 
stets in deiner |\ i Sal R bra/matika ila 
Barmherzigkeit. TE DIENES: ee | abadelabad 
Ich bitte dich, mein | ftwoß» wwmok W| noL ehll Lil atlob ilayka ya 
Herr Jesus, tadle Trab’ oıc Inc: UTtepco,l Eu rabby yasu3 la 
nn A no aa BEN TIEKXWNT: | SEN ol an 
nmut, noch weise |. ...| beghadabi 
OTAE ON BEN elune. . 
meine \ R i ia NY wala bireksik 
Beschränktheit zu | TekuBon: umepfchw RS | to2adeb 
Recht in deinem | NTAuUETA TEN. Alan gahalati. 
Zorn. 
(Halleluja)3x MAAHnAora AAar: [Lea Lollla|(alleluja) 3x 
Christus hat für uns Ixc ALJEPNHCTETIN «U glılla almasi7/u sam 
vierzig Tage „ung eapni EXWn: none | «Lie „us a 3ana 40 
vierzig Nächte |. \ i, . || yauman wa 40 
NE3O0T NEM ZuE | u Or) 
gefastet.  Erbarme sl) ER laylatan 
dich unser nach NEXWP2. Naı NANKAIa ==. 2 |erzamna ka 
deinem großen | TTEKNIYT NNal. a La 3a7im 
Erbarmen. ‚lies )| ra7matika 
%) © 


«* Aspasmos Adam 


29 


7 Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Heilige Liturgie: <>, 
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«* Hymne während der Kommunion; Hmarmposı 
Guter Menschenliebender Ilamponı NATAB0C: | aa Eyu guu U 
mein Herr Jesus ich flehe | 1406 Inc +}20 Epox: REINEM, el zul 
dich an, verwirf mich nicht | 6 x allen Be Ey 
zu deiner Linken, zu den an zn Mn 220R: |* Tome 
sündigen Schafen. NEM NIBAERTII Npeqgepnoßi. ‚las „last & 
Sage nicht auch zu mir: |ÜrAe on mmepxocnHi: |<) 1 0 Jüy; 
nn kenne dich nn xe teworn WMOK AN: el je ll Al" 
inweg von mir in das \ N Ma a 
ewige Feuer, das für dich ID SIENON eboA s ler ET u 
bereitet ist. DHETCEBTWT KTIXKPWM "Say „ul 
NENE2,. 

Ich weiß ja, dass ich ein fen sap den ormeomne: | aid del sy 
Sünder bin, und all meine B r - f : a. 

} XE ANOK OTPEqEPNORI: 0703 | «li ) 
bösen Taten stehen klar Be eat \ > e 


von dir. 


NAZBHOTI THPO®T ETZIWOT. 


AS A) les 


CEOTWN? EBOA MTTEKMEO. „ul 3 ‚als 
Ich rufe mir der Stimme des | xw NTCRH | ci) an Ja 
zöllners, indem ich sage: | Te 1TEAWNHc: ei eBoA | «Uli \ju 
Herr ich bin ein Sünder, \ RS a "x jn 
Hersihimin, eIxXw nuoc: xe Dr xw NHI | ©. u ee 

EROA: XE ANOK orpegjepnoß. i aa EN) u 
Ich habe gesündigt, ich Nıepnoßı Dee llsl 


habe gesündigt, o mein 
Herr Jesus vergib mir, denn 
es gibt keinen Knecht ohne 
Sünde, und keinen Herrn 
ohne Vergebung. 


AIEpNOB: 
TAoC IHc Xx® NHI EeßoA: 
xeE MUON BOK NATEPNORI: 
OTAE MUOoN Ddolc NATX.W 
eßoA. 


u el En 
Aa Du ze ul asy 
a I au Y5 


O Herr gib mir Reue, lasse 
mich bereuen, bevor der 
Tod meinen Mund schließt 
an den Toren des Hades. 


Uor nHı Iloc NOTRETanora: 
ETIKINTAEPMETANDIN: 

MTIATE nor wayoauı Npwr: 
BEN NITTTAH NTE Anent. 


ui ol be 
ai Er 
all a oJ 
allg .d 


Gib mir auch eine Antwort, 
für alles, was ich getan 
habe, o gerechter Richter 


0702 oN NTA TAOs0c: 3A NAl 
THpor ETAIITOR! mKpiTHc 


Jesus, der mich richten | HI Inc: nooq eonafzanı | «dal ml & zu 
wird. epoı. a 
I S37 
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7 Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Heilige Liturgie: <>, 
mir) Ho) 
o & 
Barmherzig ist mein OrPeygwensHT TE | ale A 045) 
Einzel; Ger SEINE, MACHTHp: EIEyENSHT Ba|lamd „Je al 
Volkes erbarmt, als Gütiger \ \ A 5 SL 

und kenschenläbender MEIAAOC: SODIC ATABHOC 0T02, «ul et 
erbarme dich unser nach NUSIPDM: NAI NAN KaTa ‚lies , alı=S Les )] 
deiner großen | TTEKNIWT NNal. 

Barmherzigkeit. 


Der Leib und das Blut 
des einzigen Gottes, 
den wir empfangen 
haben, ihm sagen wir 
Dank. 


Ehre sei dem Vater, 
dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 


Der Leib und das Blut 
des einzigen Gottes, 
den wir empfangen 
haben, ihm sagen wir 
Dank. 

Jetzt und immer und in 
Ewigkeit der 
Ewigkeiten. 

Das sind der Leib und 
das Blut des einzigen 
Gottes, den wir 
empfangen haben, ihm 
sagen wir Dank. Lasst 


« Abschluss: ConATOC 


EnaäToc 
Beor: 


CHuäToc 
NRONOTENHC 
WETAAABONTEC ATTW: 
ETKAPICTHEWAMEN. 


KE 


Aoza Ilapı ke Tın ke Arsıo 
IIneraarı. 


EnaäToc 
Beor: 


CHnaToc 
MONOTENHC 
METAAABONTEC ATTW: 


KE 


ETXKAPICTHEWUEN. 


Ke n#n Ke Al KE IC TOTC EWNAC 
TON EO@NWN. OK UHN. 


Paı te ICwama nem TICNOY 
NTE TIIRONOSENHC NMorf: naı 
eTanbı EBoA 
Llapengens,noT 


NÖHTOT. 
NTOTY: 


31 


ua Ay) a5 un 


>» < =la 
BOIEEB IE 

ua gl Aalyl a5 un 
is al. Sal 
» < =lö 

a EwelF me -TweY 
‚ol ya aa 


Ay any ua za IA 
Ws all u sl 
co „Sul ‚Lag 
ml we il; 


uns preisen mit den |wapenzwc nem niasseroc | Aal ler ; 

Engeln und den [nem nıTaswa NTE nbıcı nem | DIN) gun; 

Ser zenaren as MXOPOC NTE NIBMHI ENOQ) «el Sys Ju 

Höchsten und |« \ 

. | EBOA ENAW MUOcC: 
Gerechten indem wir 
rufen und sprechen: 
EZ 

o48 Om 
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Der für uns vierzig Tage 
und vierzig Nächte 
gefastet hat, möge das 
Fasten annehmen und 
mir meine Sünden 
vergeben durch die 
Gebete und die 
Fürsprache unserer 
Herrin, der heiligen 
Maria. 

Rette uns und erbarme 
dich unser. Gott 
erbarme Dich, Gott 
erbarme Dich, Gott 
segne, Amen . Segne 
mich, segne mich, ich 
kniee. Vergib mir, gib 
den Segen. 


Hymnen der Großen Fastenzeit (Wochentage) - Heilige Liturgie: 


xXE BHETALGJIEPNHCTETIN E,pHI 
EXON NLME NEBOOT NEM ZUE 
NEXWP2;: Won EPoK 
NTENNHCTIA XW NAN EBOA 
NNENANOMIA: ZITEN NENTORS 
NEM NENTIPECBIA NTE TENOC 
NNHB Uapıa. 


Cut wuon 080% Naı NAN. 
Krpie exencon: K'rpıe 
EREHCON: Krpie erAosSHCoN 
Caor 


AUHN. EPOL. CROT 


epot. IC TUETAnoIa: XKW NHI 


EBROR: XD UTICMOT. 


Sul Le ala cal" 
Il Al) Su 15 lag 
WU el; Lago AU 


aa Au aäll 


yL& ‚Lea )); alä 


1) 
on) ol 
ol dh ou 
IS «se IS 
Aal ide 
AS cl 15 jael 
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Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Abend- und Morgenweihrauch: 


Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) 


Abend- und Morgenweihrauch: 


Wir  verbeugen uns... 


Kommet, lasset uns ... 


“* Strophen der Zimbel 


TenorwgT.... 
MOIN! MAPENOTWGJT... 


SQ 
GER 


Unser Herr Jesus Christus 
fastete für uns vierzig Tage 
und vierzig Nächte und 
erlöste uns von unseren 
Sünden. 


x 


NA  TENoc IIxce: 
EPNHCTETIN E,pHI 
EXWN: NLME NEBOOT NEM ME 
NEXWP2;: wa NTEIICOTTEN 
BEN NENNOBI. 


Inc 


Lasst uns ebenso fasten 
Reinheit und 
Gerechtigkeit, indem wie 
beten und rufend sagen: 


in 


LNoN 
MAPENEPNHCTETIN! DEN 
orTorBo NEM OrMERMHI: 
070% NTENEp 1pocerxecee: 
ENW) EROA ENXW MUOC. 


SON 


85 
RI Eee (all 
GSyjle ce haiy 
‚ob 


Unser Vater im Himmel, 
geheiligt 
Name, dein Reich komme, 


werde dein 


Xe TTENIoT ETSEN 
NIBHORI: MApETOTBO 


NXE ER DEN. NApecı NXE 


Ag ul 
as «al ga] 


denn dein ist die TEKMETOTPO!: XE PWK TIE ae N 
Herrlichkeit in Ewigkeit, TIWOor Ya NIE " | 
Gegrüßet seist Du, O | Xepe ne Uapıa:|cu ya LA ul 
Maria: du schöne Taube... | Topos... „Aal Lelasll 
Gegrüßet seist Du, O | Xepe ne Uapıa: den|cuı LA ul 
Maria: mit heiligen Grüßen O7XEpE... Br“ Bi: 
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& & 


Kommt und seht unseren 
Erlöser, den guten 


“ 1. Doxologie Neknaı w Ilaoc (5.5 20) 


“ 2. Doxologie 


IUDINI ANAT ETTENCWTHP: 


be 7? 


als 


mlamposı NAFABOC: | callall ll ine 
Menschenliebenden, Er| = an 0 
verrichtete das Werk des | ATPI 32 US! NTNHCTIA: ezall ai a 
Fastens, mit Seiner großen | NEM TTEINIYT NBEBIO. „el Aral gu 
Demut. 
Er war über den hohen Canyaı NNIT@OT ETDOCH | All Sal 56 
Bergen, deN  OrW NCAPKIKON: Aus Sal 
mit leiblicher Disziplin. ‚ri \ P 0 z : on 
Er lehrte uns den Weg, auf | AJTAtON ETTIARA MMO: ZINA | clLuell Lidle 5; 
dass wir wandeln wie Er. NTENMOQJ! AregpHt. ‚ale alu en 
Er besiegte die Kraft des Agkwpg NTXOM NTE IXAXL: |< se 2 Jail 
Feindes, seine Schlingen nen NEIIKOTC | cAnaa ; N e 
und seine Täuschungen, N ur 
Er demütigte den | NER negkeAwizı: jaal ls 
Versucher, vor Ihm. 0703 TIPEZEPTTIPAZIN: Agbıgı Aalal 
TUI AATTELIROO. 
Seine eigenen Jünger | N[neTe Norg BUAOHTHC: | «Anal gä edull s 
una. NEUEEN ABO ge NATIOCTOAOC eat: | <« yhN] Jul; 
bezeugten Seinen Sieg \ a - 
über die Schlingen des Reue a enieg] pe: alla IERFIN: 
Feindes. EXEN NIAWIXI NTE TIKAXI. ‚N aa Je 
Ein großer und reicher Orr N3HOT ENAHWE]: ya le oJ 
SEWIDEIEE IN Fasten ggon eßoA BEN TNHETIa: re er 
finden, es reinigt die ß . 
Sünden und bedeckt die, qnagat nnunoß: Las us 
die verunreinigt sind. JJEPCKENAZIN NNHETD ABER. HEART gl BE, 
Entferne die Faulheit, und X atueTanernce: | «JS \ 98 5, 
nn i der, 0708 bi nfaerine: || ll) AESSRAUg, 
strepe nac er N er - m 
Brudenläbe, und zuche KOT  NCA  TueTualcon: | Au sa\ Anal 
die Gemeinschaft. 0703 H0xXı NCA TASarlH. ‚Bagall ga | grul; 
SZ 
Gm 
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im im 
GER Bay 
Die Vollkommenheit der |IIxwk wumıeeRio ERoA:0rO2, al ill JS 
n HE we 2 +ureonnı NfueTerceßHe: | yes el 
römmigkeit un Ile |x N N .0Xx N x 
a der TXx@ eBoA NNIANOMIA: eBOA | „a gall I Ce <alY] 

Missetaten kommen vom | &ITOTC N'TNHCTIA. 
Fasten. 
Denen, die dem Fasten Hneonaauonı NTOTE: ayall «u gSweiall 
und Gebet folgen, bleiben | \tnuetia nem MYAHR: | aaa lila Dual; 
Schwerter und Waffen in | 27, ; . 
. .. - = es 2 
N EPEBÄNCHYTT NEM ZANZOTAON: Alu gs ca gu 
ETUHN EBOA BEN NOTAIX. 
O König des Friedens, IT0xpo NTE T&IPHNH: ezumal| Fan u) 
unser Herr Jesus Christus, TIENOC Inc IIxc: Lu ed \ du 
segne das Fasten und N oz 
diejenigen, die es |EPRAKApIZINn NTNHCTIA: NER Ile Ss; ag 
verrichten. OTON NIBEN ETATIPI MAOC. ‚Au ya 
Alle Arten des Bösen IIsenoc NNITTONHPOC: | « J) Bi BEN 
fliehen und werden YArdWT YATTAKO: ö <ı T er 
zerstört durch Gebet und Eh N \ x ar ' br j 
Fasten und Flehen. nn Tel TrpocerxH: De — Bı 
NEM TNHCTIA NEM NITWB2. ‚egal « CUlLI; 
Die Märtyrer Christihaben | Nıaaprwpoc nTe Ice: |I ls mal elagä 
die Leiden besiegt, durch ar6po NNIBACANOC: äbulg cläell le 
Fasten und die Geduld, die N \ : Male ” | 
dstmiteinherseht: eBOA_BITOTC NNHCTIA | „ou Jlüa| gs ca gl 
NEM gar NTECZTTIOMONH. 
Die klugen Jungfrauen, die | Nıcaßer ATTAPBENDC: las] G Dan 
mit Reinheit gekleidet NHETKOAE, unTorßo: el J Lidl yuiall 
sind, tragen ihre Lampen 
voll Öl. durch Gebet ung | NOTAAUTIAC NATME? NNE2;: Ugenale uls 
N EOBE TIYAHA nem TnHcTia. | 5hallı u) Be glas 
2 el; 
Diejenigen, die Gott, dem | NheTarpanag uılloc Dr: Sen a, aa, Ga 
Herrn, mit ihren guten | yor2BHorI EBNANET: Arırenpe | pellael; “alyı 
Werken gefallen, lieben | \ \ ker 4 | all) 
die Schönheit des Fastens a NTNHCTIA: nem TIcal | ee En 
und die Geduld, die damit | NTECZFTIOMONN. a Jia] yo all 
einhergeht. 


StQ 
GER 
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David verkündete in den 
heiligen Psalmen: "Ich will 


Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Abend- und Morgenweihrauch: 


Ayo eBoA nXe AarıX: den 


> an Ay 
UE eaäall zual zall 


S3Q 
GER 


i AA THPION EBT. XE 
meine Seele schmücken, SEN a FR. (m 
vor Dir mit Fasten." TNaKoAx NTAWTXH: | %cs Zu a! ’ 
UTTEKMEO DEN OTNHCTIA. "a gallı Eu 
Der Apostel Paulus, die|TlarAoc mIaNoCcToAoc: 0808 | old ug 
Zunge des Wohlgeruchs | gAac wmceomnorg: Xxe den|" di el 
sagt: Ich faste und SgnmerTia nem orwypwic: den | LI] (ces an 
wache, in den Tagen und SEN x "ul 
dar achten LANESOOT NEM ZANEXWP2. eg 
"Vater unser im Himmel, | Xe TTeNIoT ETZEN | cal gaull ä sAll Lu 
geheiligt werde Dein NIDHORT: wapeyTorBo ll eu and 
Name, Dein Reich komme, | x \ \ VE cs 
denn Dein ist die Ehre in | N*® Mae apa a Ar .. 
Ewigkeit Amen." TE "ol A 


TEKUETOTPO: xeE PwK 


TIWOT WA NIENEZ, AUHN. 


T {f 
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7 Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Hl. Liturgie: <>, 
mir) GER 
> ; i 
HI. Liturgie: 
«* Antwort der Apostelgeschichte: Apınaneri 
Gedenke meiner, o Herr, Apırramer w  maborc: | «a jL RB) 
gedenke meiner, o mein |apımanerı w  naMort: | «el RE 
Gott, und gedenke en: Apımanerı W maO+po: BITTEN) 
o mein König, wenn du in ee > r B: ne, 
dein Reich kommst. en a Ä ge Tan 
% Vesado 
Der große, ewige | UeraAor ApxHeperc IC „be! AS ui) 
Hohepriester, der reine, | ToxC  EWNAC AX,PANTON. ‚al Sy 
heilige Gott. A rıoc 0 Beoc. „al u gaä 
Gemäß der Ordnung des Kata THN TAZIN TOT | yuh ge 
Melchisedek, der |JJerxıcedek TeRioc. Arioc| .KSN  gulash 
Vollkommene, Heilige, lcxrpoe. ‚gl Eng 
Mächtige. 
Der Mensch geworden ist | OcapkweenTa eK|es N a La 
durch den heiligen Geist | [[jnerwatoc Arıor ke asıac | el ag all 
aus Maria der Jungfrau, in Uapıac THc Tapeenor wesa | u «dl a 
einem großen Mysterium, N | » ; 

Me TO __NTCTHPION. Arsıoc|sl wu „be 
heilig und unsterblich. |, 2 \ : ö i 
Erbarme dich unser. MEANATOC: EREHCON Haac. | Lay) gu) gi 

% IL TIENoc 
Unser Herr Jesus[A tenoc Inc Ilxe: | al czuall & gu Lu) 
nn 0 uns | epnncterin Ka EXWN! Us Guy) «de 
vierzig Tage UNG VIETZIE | None NEBOOT NEM ME sa dA Sul 
Nächte und erlöste uns ee nee Em 
von unseren Sünden. Pe 4 ui u als 
BEN NENNOBI. 
CZ StQ 
m Om 
ER 37 CH 


& 


Jesus Christus | A Inc Ilxe zumal & gu | Yasu3 almasi7 sam 
fastete für uns EPNHCTETIN ezpHl is „un 3ana arba3in 
vierzig Tage und ehe eo DR Er ae wa arba3in 
vierzig Nächte er h - | lailan 
lang NEM ZME NEXWPL au) oe )ls 

3 CH 


»*Lasst uns ebenso fasten 


in Reinheit und 
Gerechtigkeit, 
indem wir beten und 


schreiend sagen: 


Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Hl. Liturgie: 


Non 
MAPENEPNHCTENIN: 
BEN OTTOTBO NEM OTNEBMHL: 
070% NTENEP TTpocerxecee: 
EN) EROA ENXW MLUOC. 


SUN 


(il Laj 
ge 
«ga Ju 


5 ua 
li 9 
‚g bla 


& 


. ig? 


Ich habe gesündigt, ich 
habe gesündigt, o mein 
Herr Jesus, vergib mir, 
denn es gibt keinen 
Knecht ohne Sünde und 


Niepnoßı Alepnoß: 
maoc IHC XW NHI eRoX: 
xE URON BoK 


NA TEPNOBL: OTAE MUUON DOIC 
NATXW EBOA. 


a la ls 


AN el el Eu 
ESE Le 
„u ae Du Su 9 


keinen Herrn ohne 

Vergebung. 

Unser Vater im Himmel, | Xe ttenloT ETSEN | cl gaull dc LU 
geheiligt werde dein | nıpHor: aaapeyTorBo Sul el geil 
Name, dein Reich NXE iekpan: napecı nxe | anal A N ceizste 
komme, denn dein ist i i 

de Henlichke an ve Br m N 
Bit TIWOT JA NIENE2,. 


«* Antwort auf das Evangelium Xe tienioT 


Vater unser im Himmel, 
dein 
Reich 
komme, denn dein ist die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 


werde 
dein 


geheiligt 
Name, 


apet;Towbo 
MAPECI 


Xe nenloT ET3EN nIHo«T: 
NXE TIEKpAN: 
NXE  TEKMETOTPO: 
KE DK TTE TIWOR WA NIENE2,. 


gi Lul 
cl gauıll 
RUE, 

N ehig£la 
NY I) sacll 


ei 
aasil 
all 
au 


“ Aspasmos Adam & Aspasmos Watos s.5.30 


> 


“ Psalm 150 


38 


7 Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Hl. Liturgie: 
mir) = 
& = OTNIYT MATCTHPION — Ein großes Mysterium 
Ein großes Mysterium: OrnıyT AATCTHPION: egca | Jszie Age euer zu 


jenseits allen menschlichen | at ENINOTC NPWMI TIE| u r gu 
Verstandes: ist das Trachten 1 a ö N S AE x 
unseres Erlösers, der TTKINMOQ)! M EEE): oe G x 
gekommen ist und Sohn des |ETAJı Ayywrt NÜHPI ‚u 0 Ju; 
Menschen wurde. Npwanı. 
Der gütige Menschen- | JImarpaaı NAFABOC! le zul ae 
liebende: der Israel vierzig PHETATYANG) allıcpanR: «il zul Je  csäll 
Jahre: in der Wüste . m .ä 
a ll All 
behütete: ist gekommen HEISE a a age! Ad Ze rn 


und wurde der Sohn des 
Menschen. 


agı ATYWDTTI NÜHPI NpwAI. 


u) Jay ci 


Als seine Demut: nach ETayxwK aeeßio: | 2x al zill Js ds 
dreißig Jahren vollkommen WENENCA Wal por ee 
war: wurde er getauft und | 6 . [oe “| 
fastete: vierzig Tage und NCHOT: 1 a Om) R u 
vierzig Nächte. AGEPNHETERIN: NAME ‚au Ou)l5 Lu 


NEZOOFT NEM AME NEXWP2. 


Er weilte unter wilden 


Hayxn NEM a 


Wa u u; 


Tieren: als er in der Wüste ETAZJEPNHETENIN 21 age: Sg lu 
fastete, sodass wir es ihm a i alla ek 
gleichtun, in den Zeiten INA, AFeIHDN anegpuf: BEN | OD 7 re 
unserer Einsamkeit. TTCHO®T NTENHCIXIA. ARYRENg, 
Kommt, lasst uns ihm | Aawını NTENWG) OrBHg: | og Zu I glei 
Zurülen,;. (und. vor "Ihn |‚on68 NTENPIAI nazpag: | u = alal „Ss 
weinen, rufend und un us alla 
sprechend, wie er es uns en. eBOR ENXW Muoc! ‘ ‘os 
gelehrt hat. “chpHt ETALITCABON. 

Vater unser im Himmel, | Xe IlenıwT ET den nıHoRT: | «il ga) gl) LUl" 


geheiligt werde dein Name: 
in jeder Generation und 
Generation: und in Ewigkeit 
der Ewigkeiten. 


MApETOTBO NXE TEKPAN: 
TENEA NIBEN KE TENEA: wa 
ENE2, NTE TIIENE2. 


JS D "Eau yeaki 
| ls da; Ja 
„aN 


Der Leib und das Blut, die 
Dein sind, für die Vergebung 
unserer Sünden, und der 


Ilcwna nen IIcnog NTAK: 
TTIE TXW EBOA NTE NENNOBI: 


U al: La 
au «ULlaR 5 järel Las 


SEQ 
GER 


Neue Bund, den du deinen nen TAIAOHKH aBep!: ga sl u! 
Jüngern gegeben hast. ETAKTHIC NNEKMABHTHC. ‚ud Aue | 
CH? Sr? 
mi Gm 
Gas 39 es 


CD Von ihnen 


Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Hl. Liturgie: 


haben wir 


übernommen: dieses 
Andenken, das du ihnen 
gegeben hast, um es 
jederzeit zu vollziehen: bis 
zu deinem Zweiten 
Kommen. 


DUNoN Andı EeROA SITOTO®R: 
BTAITTTIOC ETAKTHIY NWOFT 
EBPENAIT KATA CHOF NIBEN: 
Ma TIEKXINT VUWAZCNAT. 


Airhe| ga Jüdl Is 
a ee aha 
„El une Icon 


nn 


Jetzt hatten wir Anteil: an 


anbı eBoA BEN 


{nor 


deinem wahren Leib und | Mexkewma: nen Ilekcnogy lana3 oyuiiall el; 

Blut, zur Erneuerung N N Gl AEHAr 

unserer Herzen: und zur | N% en S nn ze. a, 

Vergebung unserer Sünden. | epßepi epon: NEM OTXW eBOA ‚uulaal 

NTE NENNOBI. 

Zerstreue die Dämonen von | 6’0xı NNIAERMN zapon: | «ie ubläll hl 

nn damit wir H ne ERPENAWK eBoA BEN od sit 

vollkommen werden, denn \ N i i 
: : - 3 ‘ Äh Ki ai 

wir haben keinen außer dir | OTIPHNH: xe Mon NTAN |. en Kh 

in unseren Nöten und eBOA EPOK! DEN NENLOXKLEX ‚LSlad ; Lila 


Bedrängnissen. 


NEM NENBAIYIC 


Denn wir sind dein Volk und 
die Schafe deiner Herde. 
Schau nicht auf unsere 
Missetaten, als Gütiger und 
Menschenliebender. 


Xe anoNn SAp TIE TIEKAAOC: 
NEM NIECWOT 
NTE TIEKOB: cINI 
NNENANOMIA: 3WC MFaAs0c 
0702, „llama. 


Js hi il 


Lass uns deiner Gnade 
würdig sein, o Erlöser, um in 
diesen Tagen, ohne Sünde 
zu sein mit reinem Fasten. 


0703 APITEN NEMTIYA: 
WTTIEKLMOT W Ilpeqnozen: 
HEN NAIEB007 ENOI NABNORI: 
NEM OFNHCTIA ECTOTBHOTT. 


alu il Se 
‚ul one; 
2A ae el 
ds u Gaig AUS 
PR rn 


Lasst uns einander lieben: 
und in Demut handeln: 
denn durch die Liebe: 
erfüllen wir die Gebote. 


Uapennenpe NENEPHOT: 
NTENIPI „mıBeBio: XE EBOA 
ZITEN Taranı: VAN XWK 
EROA NNENTOAH. 


Wall Kais 
‚ul sl Si mall 


Das Gesetz und die 
Propheten sind die Liebe 
ohne Befleckung, denn 
durch die Liebe erhalten wir 


Inonoc nem NITpOpHTHe: 
Te TAsatıı NABMETWORI: XeE 
eBoA 21Ten Faramı: TEndI 


eu, a ill Amall 
Is all I ca 
„5 yrll 


die Vergebung. ATIKW EROA. 
Cr Sr 
mi Gm 
Vox 40 a 


7 Hymnen der großen Fastenzeit (Samstag und Sonntag) - Hl. Liturgie: <>, 

gu — r n — (SL) 
Gualte uns die Türen der Xa po  NNIEKKAHCIA | zulsll lg sc 
kirche, onen, Jung on ELIOTHN NAN: XOKTEN SEN | 3 US; «UI An gie 
uns im standhaften . Bi . 
Glauben. damit wir das | INa&f ETCOTTWN: na I a al 


treue Versprechen erhalten, 


NTENÖI ATIOGY.  ETENSOT 


Gr «@alall ae si Ju 


von deinem Mund, der sagt: | eßoA den PwK. „all Lea 
Kommt zu mir/ ihr|Xe AUSINI 8apor: | «1 | slai" 
Gesegneten ee NHETCHAPWOTT nTe Hawr: |<.) sy U 
Vaters/und erbt das|x « N \ 3: slall ® w 
bleibende/ ewige Leben.“ 2 PORSEN \ al Ze . ni 
EBUHN EBOA WA ENE2,. ar A Asilall 


“ Abschluss: Asnn: ad. Aoza IlaTpı 


Amen, Alleluja, Ehre sei dem 
Vater, dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit 
und in Ewigkeit. Amen. 


Wir rufen und sprechen, O 
Herr Jesus Christus, der für 
uns vierzig Tage und vierzig 
Nächte fastete, bis er uns von 


EWNWN. EI UHN. 


W TTIENOC 


Nunn:ad. Aoza Marpı Ke 
Tıwm ke Arıo IInernaTti: Ke 
NTN KE AI KE IC TOTC EWNAC TWN 


Tenwy EBOA ENKW MMOcC: KeE 
C Inc 
Ic: BHETagepNHCTErIN Eez,pHI 


sl sllla ul 
es N, AU 
Il Kl al 


unseren Sünden erlöste. a REINE ne2007 NEN. ONE | „as “all Br BE 
NEXWPL: YA NTELICWTTEN BEN BULE ga als 
NENNOBI. 
Rette uns und erbarme dich | Cw} aunon 0702, naı Nan... Las ‚5 alü 
unser. 
Cr? StZ 
Bun) Gm 
& 41 & 
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Lobgesänge (Madaye7) 


“* Lobgesang des ersten Sonntags (Schätze) 


Ref: Selig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden, 

Christus erbarmt sich ihrer am Gerichtstag, 
und sein Heiliger Geist erfülle ihr Herz 


ER RE ER RN 
‚pg,le JS do>jJ| ul9 

il 09 159 ago>y Zuuollg 
‚PQg3 Ad 29, Jg 


SQ 
GER 


1. Fasten ist der Seele Standhaftigkeit, 
Wer fastet, wird nicht fallen, 

Er wird vor allen Angriffen bewahrt werden, 
Das himmlische Reich wird ihm nicht fehlen. 


ERBE ETE 
Ve plo oJ sugb 
Slsall Ss 5. 5a.ells 

Slgou| Üg£lo © yo 


2. Sucht das Reich mit Gerechtigkeit, 
denkt nicht an eure Kleider und Fülle, 

all das wird euch gewährt werden, 

von Gott werden viele Gaben gereicht. 


‚SgSloJlg „1 Iglbl.2 
«&gällg wo Vg 


pa] Jo oc allg 


3. Erweise allen Erbarmen, 

erwarte keine irdische Belohnung, 

Er sagte: "Sorge dich nicht um morgen, 
dein Gewinn ist sicher und wird wachsen." 


‚>| JS) Ao>jJL IgysL .3 
‚az 1043 lo, Vo 

U Igoigs V" 5 ul 
"ST 98 lo Ugoao 5; 


4. Meditiere über die Raben, 
Geschöpfe ohne Macht und Meinung, 
Der Vater sorgt für sie, wie für alle Tiere, 
Du übertriffst die ganze Schöpfung, 

o geschätzter Mensch. 


«ol, 21,5 Iglob .4 

‚ulbgl Vo Ip) 98 V süll 
«ulg=J| go Lac 80 leiga, uVL 
SluuJ)l UL sdol Aw 


5: Steht fest im Flehen, 

um Barmherzigkeit, in Einfalt, bittet, 
wie einer seinen Nächsten bittet in Not, 
ihm drei Brote zu leihen. 


‚a>\&L 19589 Iga> .5 
alu Ao>j| lb 50 
a nn Er a 


6. Liebe deine Feinde mit Zuneigung, 
kümmere dich um die, die dir Kummer bereiten, 
bete für die, die dich verlassen, 

vergib deinem Bruder siebenmal. 


vr el Dr: 
‚PS 0 Sl Igu>lg 
‚pS>,y vo J>V Iolog 
‚uljo Zw sLu>V ‚aclg 


T: Fürchte den Jüngsten Tag, 

gib Almosen und Gnade wird dir zuteil, 

denn auf den Barmherzigen kommt Erbarmen 
gesegnet ist, wer reichlich gibt. 


‚Ao>;J| ag, ägoll Bl> 7 
‚dos 3I355 Aöıo helg 
‚ao>yJ| Ja slo> | sIR9 
‚Slu/lg Il JV sugb 


8. Fahre fort, denn in der letzten Stunde 
wird sich der Gehorsame freuen, 

aber der Faule wird sich fürchten, 

denn seine Stunde wird nicht leicht sein. 


SrZ 


G 


% 


‚ae „>| ul agls 8 


EAN UEFSEPSCHSEN 
ae esse 
u] alle 
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9. An jenem Tag gibt es große Hilfe, 
denn Barmherzigkeit mildert das Gericht, 
sie hilft den Menschen auf der Erde, 
die höchsten Stufen zu erreichen. 


Im 
‚Agro phicl a3 ogu)l Us ga 
gun] aa Ao>j)| vV 
So) Jal selus sag 
sb&,Jl slel sul 2283,59 


10.Mein Herr sagte: "Sucht, so werdet ihr finden, 
bittet, so wird euch gegeben, 

klopfet an, so wird euch geöffnet 

erbarmt die, die sich euch widersetzen." 


‚oa Ib" J& su, 10 
‚obs; alas 0 IgLıw 
loapi>ld HS zu Igc öl 
"old do>jJU IgLLlö 


11. _Vertiefe dein Erbarmen mit Vergebung, 
Bete Nacht und Tag mit Demut, 

Wie der Zöllner klopfe auf deine Brust, 

In den Liturgien stehe ehrfürchtig. 


MERRENNETESNTU GEN 
„le go WJ es Iglo 
„Lüs)| io BS,920 Igc,ölg 
Slelsallss ER Igadg 


12. Preist den Herrn und erhöht ihn, 
in Ewigkeit verherrlicht ihn, 

hebt die Hände zum Himmel und sagt 
"Vater unser im Himmel." 


959 oJ Iemuuw 12 

.09.1=09 WV| _sJ| Igle 

‚ogdlg lgLall sd KSsLl Igr3)l 
‚olgoJ| 58 sl LUl 


13. Sei eine Hilfe für die Bedürftigen, 
zusammen mit den Himmlischen, 
damit wir uns mit den Gütigen freuen. 
Und das ewige Heil verkünden 


9 al achu „e lo,ow13 
ea 
ao ulgomJ| sd (09 pl 

lesg)l IS a z,äül 


Saul UHäuo 


14.  Faste ein geistliches Fasten, 

von aller Ungerechtigkeit, 

nähere dich keiner Unreinheit, 
kümmere dich nicht um irdische Dinge. 


‚Wwbs, logo Igo9.0 .14 
Eresbölluk3 


«us, Iyol I91,ä5 Vo 
‚Solo ,VL Igoip5 Vo 


15. Die Demut bringt Kraft hervor, 

das verlorene Leben, wird gewonnen, 

Ein Samen muss sterben und begraben werden, 
damit er viel Frucht bringt. 


‚Wölod u vusl (2015 
löl>| us Ua &og 
‚Wale, JMg)| sad LaL>| 9 
‚Slyo5 „os öl so ulg 
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0:3 


“* Lobgesang des zweiten Sonntags (Versuchung) 


Ref: Selig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden, 

Christus erbarmt sich ihrer am Gerichtstag, 
und sein Heiliger Geist erfülle ihr Herz 


ee 
‚pgıle Jö ao>jJ| ul 

ml a9 sd apa>y Zuuallg 
‚PpI Ad 29, Jg 


1. Ein großes Geheimnis von Jesus Christus, der 
in die Wüste ging, um zu preisen, 

Satan kam mit einem hässlichen Bild, 

um ihn wie jeden Menschen zu versuchen. 


‚Zumal u gd Luxe uw .1 
Zeil ll il a,> 
ud ag ulusul| osl23 
uliYl io a, 


2. Er sagte zu ihm: "Wenn du der Christus bist, 
und das Gesagte über dich wahr ist, 
dann befiehl diesen Steinen deutlich, 


dass sie Brot werden, das den Hungrigen speist." 


ul us ul" a) Jls .2 
‚Quo li slic Jgöllg 
Keipe vll ö,l&=U Js3 
ulegz/J| Zuiy Iu> Sun 


3. Christus antwortete: "Geh weg, Satan, 
denn es steht geschrieben in der hl. Schrift: 
"Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von jedem Wort des Glaubens.'" 


TRETEN IR 
ul za sd UgiSo SV 
LwVl Lay ll vu 
"oloyVl Aolsı ‚L 


4. Der Teufel führte Ihn in den Tempel und 
sagte: "Wenn Du an diesem heiligen Ort stehst, 
wenn Du wirklich der Sohn Gottes bist. so wirf 
dich von hier hinunter." 


JENE use 
‚Ile Js zl> ‚sie anöglg 
‚eio/)l bl ol zus ul" Ulög 
"ul lin yo bus 2,6 


5. Jesus sagte zu ihm: "Es steht geschrieben, 
du sollst den Herrn nicht versuchen, 

und du kannst nicht widerstehen, 

seinem Wort zu widersprechen." 


‚ol sd Ui" A) Jlas „5 
"ayl ul 0535 V 

‚olig aläc 59 yub| ‚u>l 
obglg Ugdil aulc lsög 


6. Da nahm er Jesus sogleich 

und ging mit ihm hinauf auf einen Berg 
und zeigte ihm allen Reichtum und sprach: 
"Siehe, dies alles glänzt." 


JEANS 
lebe esle wiss 
«IlgoVlg Ulaol| oljla 
Shell Sb ad 


7."Das alles habe ich in der Hand. 

Es ist mein und unter meinem Willen, 
wenn Du also jetzt vor mir kniest, 
werde ich Dir alles geben." 


sid 5 LS 5.7 
«sösljlg Isa ,o5 usög 
sig>g 59 8) vw uld 
"ulas W JS euhel 


8. Jesus antwortete: "Geh weg, Satan, 

ich bin der Sohn des lebendigen Gottes, dem 
allein alle Anbetung gebührt", 

Satan war besiegt und verließ ihn. 


Sr 


G 


CH 


% 


les (ie SB5|" JB ..8 
‚obJl all al 

N I 
‚oVisJlg J>oll olziele 
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ER ging enttäuscht weg, 


Engel kamen, um Christus zu dienen, 
Tausende und Myriaden von Soldaten, 
die dem heiligen wahren Licht dienen. 


89 


Slums) ao ASMoll wel>g 


POTTER DIES BOR-REN| 
Sul uVl os 


10. Der Herr fastete, um uns zu lehren, 
demütig zu sein so wie er selbst, 
unseren Brüdern zu vergeben, 

denn Gott wird uns dafür belohnen. 


ERESAPTE 
ul aig gli 
uloyVl Jal sau lg 


11. Mose fastete auf dem Berg Tabor, 
ohne Unterlass vierzig Tage lang, 
Gott gab ihm zwei Tafeln, 

mit den Zehn Geboten. 


95 „use Log, | 
„gomue u>s) ©, olkel 
‚ulu &loJS Sue) Lap,s 


12. Durch Fasten stoppte Elia den Regen, 


drei ganze Jahre 
und sechs ganze Monate lang, 
Durch seine Gebete regnete es überall. 


slo > pgall jullulg „12 
les 

‚ulgiw OW ‚Aos alö 
„ulSo ‚Js sg Jba &\avg 


13. Die Niniviten beteten Götzen an 
und begingen allerlei Sünden. 

Als sie drei Tage lang fasteten, 
erlangten sie die Vergebung 


US 0 Syis Jal ul .13 
la] 5,58 oliol se 

„Lg „LI SW Igolo loJg 

‚ul ecllseiell;ngles, 


14. Diejenigen, die fasten, während sie in Sünde 


sind, 


und um Gnade bitten, aber nicht erhielten, 


und verlieren jede Quelle der Hoffnung, 
weit von Gott; sind sie voller Schmerz. 


‚No 53 g89 „la 3,014 
Ju WE Ao>, lbg 
‚JloVlg sl», aio ghäug 
‚ulLu>Vl Jg U PIII 


15. Diejenigen, die fasten 

und andere zur Sünde verleiten, 

in ihnen wohnt Gott nicht, 

der Teufel kann sie in die Hölle stürzen. 


u>V Öuie Joszıg „lo (50 .15 
‚ale; Bass lbs 

3 LSoio ul UgS9 
ul Jarul 59 Anoy9 
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** Lobgesang des dritten Sonntags (Verlorener Sohn) 


Ref: Selig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden, 

Christus erbarmt sich ihrer am Gerichtstag, 
und sein Heiliger Geist erfülle ihr Herz 


EN OT EL ERRRN 
‚plc Ji o>J| ula 

nl a9 sd apo>y Zuuollg 
‚rgI Aw Zu Jg 


SQ 
GER 


1. Das Fasten ist eine unerschütterliche Festung, 
das Gebet, eine Waffe, die ewig währt. 
Gesegnet ist der, der in Reinheit fastet, 

die Hoffnung nach den Sünden nicht verliert. 


PINO „E o> gö pyall .1 
P9u9 sau ZU sd ö\Lalls 
ra, ö,gbll o JS) usb 
SV ao vulu V9 


2. Höre mit Verstand. 

Gegen den Richter sündige nicht. 

Wenn der Teufel dich zur Sünde veranlasst, 
widerstehe der Sünde mit Tränen und Reue. 


sw wol logo .2 
ul) alas V ul U „> 
ulull J23 vo wla>| lg 
sul ste oulg ul 


3. Beginne heute mit der Reue, 

habe Furcht vor dem Gerichtstag, 

Freunde und Verwandte werden dich verlassen, 
niemand kann dir an diesem Tag helfen. 


ul yo Jg uLwlIL Ws .3 


ul) LUD 09, u suu>lg 
‚MS ögVl os zu 
Slauao)| uäg Sgumı Vg 


4. Unser Herr sprach ein Gleichnis 

über den klugen Sohn. 

Dies steht in den Schriften geschrieben, 
zum Nutzen aller. 


IB oe BECHP er 
Will eb, U U Los 
„po Sic JioJl vaig 
‚Slgöll &, Jsö goal 


5. Im Evangelium steht geschrieben: 

"Es war ein Mann, der zwei Söhne hatte. 
Der jüngere Sohn sagte zum Vater: 

Gib mir meinen Anteil am Vermögen." 


‚JE all sd VI J> 5 
‚olu| oJ) uls Goal 

«Jlig au) oVl sl> 
‚Sluoll 19 una) süuhel 


6. Er teilte alles, was er besaß, auf. 
Seinen zwei Söhnen wurde es gegeben. 
Der jüngste Sohn ging weit weg 

und gab sein Geld verschwenderisch aus. 


Jo) aus u> apiu pS> .6 
Jos aöVl 8>Vol sie 
‚Joy ppio „oVl is| 

oV um 8314 


7. Er wurde arm und verlor seinen Besitz, 
er war frei von der Güte, 

eine Hungersnot schlug im ganzen Land, 
es war leer von allem Gesegneten. 


89 „Lo allo Lu U ./ 
s>g UVL,ce vJLaoJ| yo 
u &9> Sg 59 Sud 

„olasllg ‚Llasl Culög 


8. Er suchte an diesem Ort nach Arbeit, 

er schloss sich einem teuflischen Mann an. 
Dieser Ort ist diese böse Welt, 

die Schweine sind die Sünden und das Böse. 


vll sJ| ghölg 2,> .8 
ul gay ö,gsll lb zo 
ul WU sa ö,9Sllg 
sl sa „zul Isc,o9 
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9. Er erniedrigte ihn, um Schweine zu hüten, 
er wollte die Schoten der Sünden essen. 

Er wurde arm in seinem Glauben, 

und ein Sklave seiner Sünde. 


Bee] UNE y allg als .9 
‚>| LlbsJ| 8 osl> ale> 
‚3 ‚Lo Ulo)l 09 

SV ug,> SU 909 


10. Gott, der Herr, bedeckte ihn 

mit Seinem Reichtum, als Er ihn schuf. 
Er gab ihm einen Verstand und Freiheit, 
um weiterhin alles Gute zu tun. 


AV ul sul 95 .10 
‚oliz, dw aäl> lo) 
‚olael 15 Ü,=Jlg Jäs/lg 


‚s&Jloll Id 59 2glu sü> 


11. Er verachtete diese Gabe, 

gab sich dem Herzen des Satans hin, 
verlor die Tugenden und war hungrig, 
von guten Werken wich er ab. 


BJ Llbs)l >, .11 
lbs lass las 
‚lebe los. Kläullase 

Seal ls; las 


12. Er wollte seinen Magen füllen, 

mit den Schoten der Schweine. 

Böse Taten konnten ihn nicht erfüllen. 

Die Güte seines Vaters konnte er nicht finden. 


‚abs \loy ul aögas sl; .12 
UL Suiu Vgl 09 
‚üb ul Las) Je3 oo 
‚Slu/T| J>9 aul Lc Vo 


13. Er kam zu sich selbst und dachte: 

"Im Haus meines Vaters war mir Ehre. 
Nun diene ich in dieser sündigen Welt. 
Das Böse ist mein Banner geworden.“ 


uhas5 aläcg BSCH 32..13 
N 
es liles 
SV güolg a3 „>| 


14. Das Fasten ist eine unerschütterliche Festung, 
das Gebet, eine Waffe, die ewig währt. 

Gesegnet ist der, der in Reinheit fastet, 

die Hoffnung wegen der sündhaften Vergangenheit 
nicht verliert. 


‚eLöl cl 539.00 
Aplel 58 ögl> Abs) 
‚olau> go us lp,>Tg 


15. Höre mit Verstand. 

Gegen den Richter sündige nicht. 

Wenn der Teufel dich zur Sünde veranlasst, 
widerstehe der Sünde mit Tränen und Reue. 


‚ndlg &9> 53 LU „lo .15 
PA> Ugaumo ısuV 959 
‚lab »> pie Jos 

„SV; &9> sö Lale Lie 
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“* Lobgesang des vierten Sonntags (Sameriterin) 


Ref: Selig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden, 

Christus erbarmt sich ihrer am Gerichtstag, 
und sein Heiliger Geist erfülle ihr Herz 


uSsLuoll le slo>,U sugb 
plc Ji Ao>j| la 

nal po sd apa>y Zuuollg 
‚rgI Aw Zu Jg 


SQ 
GER 


1. Das Fasten ist ein fruchtbarer Baum, 
seine Früchte sind Reinheit des Geistes, 
ständige Gebete um Vergebung, 

Reue und das Belassen der Sünde. 


SU dglär oall zlails 
„lsiwVL Aslul 8\Lallg 
‚SV Id ve ausille 


2. Mit Glaube und Hoffnung erkennt den Gott 
denn er sprach zu uns und gebot: 

Es gibt keine größere Liebe, als wenn 

einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“ 


VI 3,8 s&yJlo ulosyL .2 
«old 3 logie LLogl los 
ler ni ee 
SEI ae 


3. Seine Jünger nahmen sein Gebot an, 
die Stadt der Samariter nicht zu betreten. 
Mit seinen gesegneten Füßen 

reiste er in dessen Mitte. 


auog 0 IgLä 8 Lo\ 3 
U olw Aus Iglu Vul 
‚Aumol| aolsöL L4Sg 
‚SLsQl ab ‚lrle nal 


4. Durch seine große Liebe 

sind Sein Mitleid und Seine Güte unbegrenzt. 
Trotz seines Befehls dagegen, 

betrat Er die Stadt, weil Er barmherzig ist. 


‚yaäol| ıSgö sa ul vs .4 
90 „E gd Al Las ul 
94>9 by, alu) sı> 
‚oß,b)| hu jo auzug 


5. Eva zeigte Adam die Frucht, 

er aß, war nackt und bereute, 

der zweite Adam kam, um ihn wiederzubeleben, 
"um die Erde wie den Himmel zu beglücken“. 


‚osV özoül elo> ul Ns 
‚pslWöll KUY Ül o>l > 


6. Der gerechte Richter hatte festgestellt, 

dass Er die Schuld vollständig bezahlte, 

durch Seine wunderbare Menschwerdung, 

ein Geheimnis jenseits von Menschengedanken. 


ugyaoll s&y ULU| HS> .6 
ugiSo all ga loS 99 
‚lLesJ| „uw ısle glg 


7. Er bot der Samariterin, 

den Schatz des ewigen Lebens. 

Demut verblüfft den Verstand, 

wie Er die Gestalt des Menschen annahm. 


la] 55 lud) Ks .7 
ol) Vans gie Jin > 
‚ölä, Sub) V ig Uly g® 
Eee 


8 Mit Seiner Demut vernichtete Er den Stolz. 

Er bot uns wahre Erhebung. 

Der Bedarf des Gesetzes wurde gewinnbringend. 
Ihm sei die Ehre in Ewigkeit. 


EL) run Aabe)l u .8 
EN ale a 
elauyL Yu ö,g.allg 
‚SBgVl JS sa all zoll U 
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TS S.8 
Im 
ERSTETWERTISR: Vo: 


a 9. Der göttliche Gott kam, 


um der Menschheit Leben zu schenken, 
um den Menschen zu erheben, 
und ihm seine Freiheit wiederherzustellen. 


Uul| sus sü> wel 
lg 3,59 
sb, stel sil Y83,59 


10. Er säugte Milch von einer reinen Jungfrau, 
während Er die Bedürfnisse aller erfüllt, 

Er bat die Samariterin: 

"Einen Schluck Wasser, bitte Ich von dir." 


Ju Su vo ul ao, .10 
‚Jgwg do JS Vgä, gg 
Jar Doll Jo by ‚Lo 
"ls sloJl 30 ‚Jlö nuinuf" 


11. Alles Gute kommt aus Seinem Mund, 

alle Gaben kommen aus Seiner Hand. 

Er ist der Geber aller guten Dinge. 

Wie kann Er seinen Diener, um etwas bitten? 


ou yo ulu)l ösL; .11 
‚om p9 yuu) aladg 
sell as 
Sly)| graz Bj] 980 


12. Er bat um irdisches Wasser, 

und gab der Samariterin lebendiges Wasser. 
Siehe, der Schöpfer von allem, 

Jesus, der Schöpfer des Himmels. 


EDEN DEE 1, 
u,olLul öLJ| so ‚saclg 
a JS SS le,bil 
low ie 


13. Er nahm in allem unsere Gestalt an. 
Ihm fehlte nichts, Er ist sündenlos. 
Wohlwollend gibt er allen, 

die darum bitten, dasselbe Wasser 


‚Jolly aidl 55 LS,Ls „13 
Jessie see 
low JS se suzoll sus) 
‚oLbe)l VE Jul zulo 


14. Die Samariterin antwortete: 

"Wie kannst du mich, um Trank bitten? 
Du bist ein ehrenvoller Jude, 

ich bin eine Samariterin, so niedrig." 


Sl allaslallels 14 
‚SlLEJL elo „sie ulki uus 
ll slel us Sag wol 

Se se ls 


15. Der Lebensspender erklärte ihr, 
dass Sein Wasser nicht dasselbe ist, 
dass derjenige, der davon trinkt, 

weder Tod noch Schande erfahren wird. 


go öL/ pl Jan .15 
‚uglboll yol> oue ul ale 
‚gar dluo) dan, dälog 
‚LuVl| öL> acguvg 
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“* Lobgesang des fünften Sonntags (Gelähmte) 


Ref: Selig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden, 

Christus erbarmt sich ihrer am Gerichtstag, 
und sein Heiliger Geist erfülle ihr Herz 


ER EL 
‚npıle Ji Ao>JJl ula 

nal a sd aga>y Zuuollg 
‚rgI Aw Zu Jg 


1. Das Licht des Fastens strahlt dauerhaft 
Wer fastet, erfreut die Engel wahrhaft 
Wache also auf, solltest du noch schlafen 
Und beginne dein Gebet von „Im Namen ...“ 


psl> Juno [oBX«9] Pal 1 
‚eslallı 2383 aS5Holle 
see 


2. Fasten wendete den Zorn des Richters, 
vom Volk Ninive damals ab. 

Alle fasteten, sogar die Säuglinge 

und bereuten all ihre Sünden 


ul Lac gö,)| oga)l 2 
ul) US sd Ss Auio „e 
ul) yo go) plo u> 
‚uly 551, vulg 


3. Sie reuten und fasteten für drei Tage, 
egal ob alt, jung, Vieh oder Herden 

Sogar die Säuglinge fasteten. 

So fasteten Menschen und Tiere zusammen 


ul SW Igolog Ig,& 3 
‚rlielg |Jö09 1,209 I,LS 
‚rlog dgab9 U auo, si> 
‚UlgyuJIg swo»Vl pgall NE) 


4. Das Fasten ist ein edles Mysterium 
Dem traurigen Herzen schenkt es Trost 
Mit ihm kannst du den Schlaf besiegen 
und auch die Versuchungen des Teufels 


‚pgall u ug > 4 
rag LE e sl 
ll ulblu ls ug 

ulbusill 895 95959 


5. Durch Fasten besiegte Moses seine Feinde 
Und rettete sein Volk vor dem Pharao 

Und der Herr gab in seine Hände 

die Tafeln der Vergebung 


‚olucl 29 SWIO ‚lo UV 5 
‚ol Aogög UgE,3 [09 
‚olael 18 aJVI U JJlg 

ulos)l La>g) 8 u 9 


6. Er sprach zu Gott ohne Vorbehalt 
Und genoss seine schöne Stimme, 
Und Moses' Name wurde berühmt 
Jeder kennt seinen Namen. 


elüol W Ü, Übl> 6 
‚elow)l YiL gioig 
‚eläl JS 9 aawl ‚Log 
ul) JS ogku 


7. Reinigt eure Herzen, ihr Hörenden 
Indem ihr den Armen eure Hände reicht 
Und eure gefangenen Geschwister besucht 


le ee era 
wg zoll oSig>| 19,959 


Und eure Kleidung mit den Armen teilt ‚use HSL; Igrüolg 
8. Der Heilige Geist wird in euch bleiben PSI Su wäh ag, 8 
Wenn ihr eure Verfolger liebt ‚pSasuo pin |5| 


Und Altare eures Schöpfers werdet 
Und wenn ihr an der Eucharistie teilnehmt 
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pSs,WJ JSLa R5,09 
ul) yo „SJgls > 


rZ 
sc) a 
CS “9. Wer Gutes tut, wird viel belohnt 

werdenDie Ernte ist reichlich in diesen 

TagenSpendet euer Geld an die Waisen 


Am Gerichtstag bekommt Ihr euren Lohn 
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‚euVl oin 158 Zul ösl; 9 
‚lad am, „u „öl 1.09 


Ol se Ulo Igässld 
ulyo)l La 29, Ao>, lgyA&; 


10. Suchet zuerst das Reich Gottes 
Denn Gott stillt eure Bedürfnisse 
Betet und lest mit Verständnis 
und erfüllt die Gebote der Bibel 


«osloll &,3 Vol Iglu 10 
‚ogäll JaSio asälls wV 
DU SD PD lol,ölg IJLo 


‚ulzol 19,5 Io Igalelg 


11. Richtet euch auf zum Gebet 

Um von den Plagen gerettet zu werden 
Und fürchtet euch vor dem Zorn des Herrn 
In allen heiligen Angelegenheiten 


‚olgLall 58 „SbLusgl los 11 
Slzall u Igmü I909.09 Iglo 
‚olWwell u, vo Ig8l>9 

‚uluVl Ss,oalb Ig5gSg 


12. Und fastet ein geistliches Fasten 
Wie der Prophet David sagte 

Lebt eure Faulheit nicht aus 

sonst droht euch das Höllenfeuer. 


«sub>gJJ| pgall Igog.0 12 
«subgbll sgls Jgas 
«sölgil 5a lgsloss Vo 
‚ol EL ı5ö Igäl 


13. Seid freundlich und erbarmt Fremde 
Um Erbarmen am Gerichtstag zu erlangen 
Und gib deine Almosen bei jeder Chance 
Um Erbarmen beim Richter zu finden 


«Ao>) heile eu ,e)| ad 13 
‚Ao>;J| 2% Use RENSEY 
Aa SI35 Aral Jule 
‚ulLY| ve gun, V J,>le 


14. Gesegnet ist der, der in Reinheit fastet, 
Der in der Nacht betend zu finden ist, 
denn er gleicht einer leuchtenden Lampe, 
die jeden erleuchtet 


„ab logo „lo oJ sugb 14 
„DL gög LUl 59 su 
„all Lac) au ls 
ulzoe)l L5> sl;J)| a abwg 


15. Fasten wir nicht, besiegt uns der Körper, 
Weil wir verschlafen und gefräßig sind 

Lasst uns fasten und jeden Tag beten 

damit der Geist dem Körper überlegen bleibt 


als er 
pl > 59 „üllg gabllg 
ra JS ısloy ao 

‚ulu>Vl ‚Ilg Go sah 
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% Lobgesang des sechsten Sonntags (Blindgeborener) 


Ref: Selig sind die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden, 

Christus erbarmt sich ihrer am Gerichtstag, 
und sein Heiliger Geist erfülle ihr Herz 


SsLuoll le slo>,U sugb 
‚plc Ji Ao>j| ula 

nl a sd apa>y Zuuollg 
‚rp9 Ad Zu Jg 


SQ 
GER 


1. Fasten, oh Gottes treues Volk 

hilft uns, Satans Böses zu überwinden 
Unser heilige Gott fastete für uns 
Und schenkte uns Leben und Rettung 


wwgum| Hzöl Kgall pgall „1 
uwgzioll u u gl 
ugly U ala» 13 
a] ers 


2. Gott erschuf uns aus dem Staub der Erde 
Vernunft erlangte nur das Menschengeschlecht 
Um den Menschen Hoffnung zu geben 

kam er unter die Menschen und belehrte sie 


wnb vo ULwVl gio dl .2 
wol Jär)L öju0g 
olahl! S>| \sö >| 


3. Als Jesus vorbeikam, sah er 
einen Blindgeborenen, der schrie: 
„Erlöse mich, oh Sohn Davids!“ 
Und Jesus nahm sich ihn an 


glei EN sh 8, Re 


"sgl> ll suo>j|" b,lo 


Seal) ale gi 


4. Er spuckte auf die Erde und machte Lehm 
Und salbte den Mann damit 

Danach konnte der Mann sehen 

durch die Kraft und Macht unseres Gottes 


8 0 El WB,Vl sie Ja .4 
uUuc U ‚lb äc,uug 
‚ailio uazu „ul 


‚ulsul JS WUuro ö,lü 


5. Als er zurückging, sagten die Leute: 

"Ist dies nicht der Blinde, der saß und bettelte? 
Wie kann denn dieser Mensch sehen, 

obwohl er blind geboren wurde?" 


BR ESEL TIEPT EEE: 
selgoll socVl ga IAD" IgJlög 
Sees 
ea, 


6. Die Leute waren verwirrt und meinten: 
"Er sieht dem Blinden sehr ähnlich." 

Andere sagten "Das ist der Blinde selbst" 
und weiter: " 


Wir können es sehr deutlich sehen" 


uR> 59 „95 wali>| la> .6 
a «RUDI Au BD al Jlög 
vlöyJl adlg ısl> „oVlg 


7. Sie gingen hinaus, um die Wahrheit herauszufinden 


Und fragten Christus, was er mit ihm tat 
Sie trafen auf den Richtigen 
der ihnen mit Demut antwortete 


ul 0301 Igäämil) I9>,5 .7 
ul Je3 Inc oglLuug 
us ya] ag) ul 

DEI och Sell sur 8 


8. Dies war das Zeichen seiner Macht 

Es zeigte seine große Herrlichkeit 

Unser Gott ist der einzig Ewige 

Von allen Menschen verehrt und verherrlicht 
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Aihog do Jlos9 
EIRH BRECHEN ENN 
‚ulSo JS 59 sguzoll lg 
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Das Volk ging zu den Pharisäern und fragte: Uguuzel ppziäl Ins 4 
"Wie kann ein Mensch so etwas vollbringen?" "U WS 5 li" IgJlög 
Sie wunderten sich und sagten: ‚uglgä, aag Iyzzid 
"Das ist nicht die Tat eines Menschen." ‚soll ‚ei ba au)" 
10. "Dieser Mann ist ein Sünder", sagten sie. Sgl> [ul go isbl> J>, .10 
"Wie wagt er es, den Blinden am Sabbat zu heilen?" socVl io ul sd WuSH 
Sie liefen zum Blinden und fragten ihn erneut: "soJgoll 
"Wie ist dieses Wunder geschehen?" ‚92 | A| uc,a I 

" ol] b wol säus" IgJlög 
11. Zuletzt fragten sie die Eltern des Blinden: «log ap Hl)! sl; .11 
"Ist nicht euer Sohn ohne Augen geboren?“, WS) gl Igecıs 
„Wie kann er nun sehen?“, ‚low uJg se I5l (se loagJLwg 
„und sich auf sein Augenlicht verlassen?“ ‚ulye a) als a) 
12. Seine Eltern sagten, ohne zu zögern: «udl8 1,513 U 12 
"Das ist unser Sohn, der blind geboren wurde. unuc W obJg sul lan" 
Weshalb er nun sieht wissen wir nicht? nBLs 15 le Jlj Vs 
Und denjenigen, der ihn heilte kennen wir nicht. "yyl zaıl us ale; oJg 
13. Die Eltern des Blinden redeten wahrhaftig AQuma)| Jg) olgl go ‚13 
Aber konnten nicht offen von Jesus reden Qual JeWi/)l ce WS Jg 
Denn die Juden hatten sich geeinigt, ud Ja I905> gel UV 
jeden zu strafen der Jesus als Erlöser ansah olwwVl is JeWll ul ce EN 
14. Die Leute riefen den Blinden erneut, ab sacVl ga Iso .14 
und behaupteten mit Sicherheit: | Ale Kl u" 
"Dass Jesus Christus ein Sünder ist äblJ| so Jo Ian öl 
Und kein Wundertäter sein kann." "sy sure EICHE) 
15. "Eines weiß ich: Ich war blind, ‚aul) ul ll so" „15 
und jetzt sehe ich ‚aole bo isbl> J>Jl 959 
Ob Jesus ein Sünder ist, weiß ich nicht.“, ‚ad 25 ps) sg 
sagte der Blinde zu ihnen "ulg „>Vl zuajl 189 
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Bis hierher hat uns der Herr 
geholfen 


(1. Samuel 7:12) 


”s 
| 

I 
<> 


Mit lauter Stimme 
schrie ich zu dir mein Gett 
. .. und wegen des Fastens, 
 gewähre mir Ertösung. 


Stärke meine Schwächen 
oh Erlöser, 
und wegen des. Fastens, 
wasche unsere Missetaten. 


(Adam Epsalie’in der Greßen, Fästenzeit) 
‘hr 


